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Halle, Mittwoch den 5. Juni 1867.
Hierzu zwei Heilagen.

Deutſchland.
Berlin, d. 3. Juni. Se. Majeſtät der König haben geruht:

müſſton zu Münſter den Charakter als Konſtſtorial-Rath zu verleihen.
Jn einer Berliner Correſpondenz der „Allg. Ztg.“ wird behauptet

Preußen habe von den Verhandlungen mit den ſüddeutſchen Staaten
wegen ihres Anſchluſſes an den Norddeutſchen Bund wieder Abſtand
genommen und einen politiſchen Rückzug angetreten. Verhandlungen
ker gekachten Art ſind, wie die „Nordd. Allg. Zig. ſagt, mit den ſüd-
deutſchen Staaten indeſſen nicht geführt worden, es konnte alſo auch
kein politiſcher Rückzug angetreten werden.

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ hält die Nachricht der Kreuzzeitung
daß die Wahlen zum Norddeutſchen Reichstag berekts am 15. Juli
ſattſinden ſollen, für irrthümlich.
Die Abgestdreten der Fortſchrittspartei, welche gegen die Verfaſſung
des norbdeutſchen Bundes geſtimmt haben, haben am Sonnabend Nach
mittag dem Abg. Dr. Waldeck folgende Adriſſe überreicht

Verchrter Freund und College Waldeck! Die Preußiſche Verfaſſung an
deren Begröndung Sie einen ſo entſcheidenden Antheil genommen haken und an
welche daher Freund und Feind gewohnt waren Jhren Namen zu knüpfen wird in
furzer Zeit in ihren wichtigſten Grundlagen erſchüttert und zum Theil außer Gel
tung ſein. Die Kaämpfe, welche die liberale Partei mit ſeltener Einmüthlgkeit man
ches Jahr hindurch unter Aufbietung ihrer beſten Kräfte für dieſe Verfaſſung ge
ſühet hat ſollen durch ein ſogenannkes Compromiß geſchloſſen werden das nichts
Anderes bedeutet als den Verzicht auf Rechte um deren Aufrechthaltung jene
Kampfe geführt worden ſind. Bis zuletzt haben Sie rornan guf der Breſche geſtan
den, ungebcuat in der Stärke Jhrer Ueberzeugungen, unerſchüttert durch ein augen
hlickliches Mißlingen. Geſtatten Sie es uns Ihren Kamrfgenoſſen daß wir an
dem Schluſſe dieſes denkwuürdigen Abſchnittes unſerer vaterländ ſchen Geſchichte noch
einmal Zeugniß ablegen von der tiefen Verehrurg und Bewunderung mit der wir
Ihre unnermüdlichen Anſtrengungen für die verfafſungsmaßige Freiheit vertolgt haben.
MRögen die auf dieſem Gedenkblatt Lerzeichneten Namen Sie zuwellen daran erin
nern daß Sie in dem letzten Katupf nicht allein Kanden wo es galt kreu den
übernommenen Verpflichtungen, den ſchweren Schlag abzuwehren, welcher gegen die
Volkerechte geführt wurde. Mege dieſes ſchlichte Blatt wenigſtens Jhre Zuverſicht
mehren daß es auch künftig in Preußen an Männern nicht fehlen wird, welche be

Der Abg. Dr. Koſch hielt bei Ueberreichung der Adreſſe eine län
gere, von tiefer Bewegung eugende Anſprache, auf welche Waldeck, ſicht
lich gerührt, mit wenigen Worten dankte.

Nach hier eingegangenen Nachrichten hat ſich das Mitglied des
Hauſes der Abgesrdneten Graf v. Potulickt erſchoſſen. Der Verſtor
hene war in ſehr guten Vermögensverhältniſſen und ein Grund dieſes
unglückſeligen Schrittes iſt vorerſt nicht bekannt.

Wie die „Kreuzzeitung“ hört, ſoll der bisherige Civil-Commiſſarius
in Frankfurt a. M. Landrath v. Madaf als Candidat zur Praſenta
tion ſür das Amt eines Ober-Bürgermeiſters von den dortigen
Stadtoerordneten in Ausſicht genommen ſein

Dem Vernehmen nach ſteht nächſtens die Ernennung des Regie
ingspraäſidenten Fihrn. v. Norden flycht in Minden zum Oberpräſi
denten, und diejenige des Civiladminiſtrators Geh. Regierungsraths
Frhtn. v. Hardenberg zum Regierungspräſidenten der Provinz Han
noder bevor.

reit ſind, mit Jhnen für die Freiheit einzukretez. Berlin 31. Mai 1807

Der Hanquier Ezechiel Simon aus Hannvoer iſt gegen eine Cau
tion von 10, 000 Thalern aus der Haft entlaſſen

ZJn Bieberich werden gegenwärtig die Anſtalken zur Gründung
einer Unterofficierſchule getroffen

Heute Morgen ſind die Miniſter der aus wärtigen Angelegenheiten,
Fürſt Hohenlohe aus München, Irhr. v. Varnbüler aus Stutt
gart, Frhr. v. Halwigk aus Darmſtadt und Herr v. Freydorf aus
Karlsruhe, zu einer Miniſter Conferenz hier angekemmen. Es hanbelt
ſich um den neu abzuſchließenden Zollverein.

Der an Stelle des verſtorbenen Weight zum amerikaniſchen Ge
kandken in Berlin ernannte Herr George Bancroft iſt der be
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Dem vrdentlichen Profeſſor der Theologie Dr. Krafft zu Bonn als gemacht hat.
kommiſſariſchen Mitgliede der evangeliſche theologiſchen Prüfungs Kom Ewarb ſich den Hoktörgrad auf der Unioerſttät Göttingen ſchon im

Vorbeſprechungen beſtanden haben.

Bäume war mit gelbe weißem Papierſchnitzeln beſtreut.
heim wurden Ausreißer, welche ſich wahi ſcheinlich in Holland umherge
trieben hatten, durch die Gensd'armerie per Eiſ. nbahn eingebracht. Es

rühmte Geſchichtsſchreiber, ber ſich bereits durch die Veröffentlichung
der erſten Bände ſeiner „Geſchichte der Vereinigten Staaten“ bekannt

Bancreft (ſo ſchreibt man der „Rh. 3.“) ſtudirte und

Jahre 1820. Er begab ſich darauf nach Berlin, wo er in intimen
Verkehr mit Schleiermacher, Wolf, Hegel, den beiden Humboldt, Sa
vigny, Lappenberg, Varnhagen von Enſe und Anderen trat. Jm Jahre
1815 wurde er unter Präſident Polk zum Marineminiſter und 1846

zum Geſandten am engliſchen Hofe ernannt, in welcher Stellung er
bis 1849 verblieb. Ehe er nach den Vereinigten Staaten zurückkehrte,

wurde er von der Univerſität Oxford zum Doktor der Rechte und von
den Akademieen in Berlin und Paris zum korreſpondirenden Mitgliede
ernannt. Jm Jahre 1834 erſchien der erſte Band ſeiner Geſchichte der
Vereinigten Staaten, von welcher im vorigen Jahre bereits der neunte
Band erſchienen iſt. Auf Beſchluß des Kongreſſes hielt er nach der

Ermordung Lincoln's die bekannte Lobrede auf dieſen großen Märtyrer
der Freiheit, die durch ihren offenen, freiſinnigen Ton und Charakter
ſelbſt zu diplomatiſchen Noten führte

Die „Weſer- Zeitung ſchreibt unterm 1. Juni: „Jn verſchiedenen
Blättern ſind mancherlei Details über den Jnhalt einer zwiſchen Bre
men reſp. Hamburg, und Preußen angeblich bereits abgeſchloſſenen
Militärconventton veröffentlicht worden. Jn einem Bremer Lo
calblatt finden wir eine amtliche, von der dortigen Militärdeputation
unterzeichnete Berichtigung, welche in Betreff Bremens conſtatirt, daß
die Verhandlungen mit der preußiſchen Regierung nur in einleitenden

Aus guter Quelle hören wir, daß
in Betreff Hamburgs die Sachlage eine ganz ähnliche iſt.“

Hatnnover, d. 2. Juni. Die Demonſtrationen am Geburts
tage Königs Georg ſind bekanntlich ziemlich vereinzelt geblieben, dafür
ſcheinen ſie einen deſto entſchiedener ausgeprägten Charakter der Lächer
lichkeit angenommen zu haben. Wie nämlich die „Kreuzeitung“ erfährt,
fand man an dieſem Tage viele Bäume der Eilenwiede, dem ſchönen,
die Stadt wie einen Gürtel umgebenden Wald, mit Zetteln beputzt,
auf welchen folgende Worte ſtanden: „Die Menſchen können es nicht

wagen, die Bäume dürfen es wohl ſagen, daß König Georg rechtmäßi
ger Herrſcher von Hannover iſt. Die Umgebung dieſer verunzierten

Jn Hildes

ſollen etwa 200 junge Leute ſein, welche überhaupt noch vermißt werden.
Aus Schleswig Holſtein, d. 2. Juni. Das heutige „Ver

erdnungsblatt für Schleswig Holſtein“ enthält folgende Oberpräſidial
Bekanntmachung

In Gemäßheit Allerhechſer Ordre vom 4. Mal d. J. und in Folge desfallſt
gen Refkrixts des königlichen Miniſters für die geiſtlichen und Unterrichts Angele
Bee vom I. d. M ſind die Paſtoren: Sodemann in Emmerler, Schmidt in

geer, Brammer in Skads, Kroiſer in Randrur, Jpſen in Jerſtedt, Eyermann in
Viebye, Hagen in Etepring und Frörur, Hertel in Moltrup und Bierning Rand
böll in Beftoft und Filelund, Boeſen n Ager korn He ort in Srandet, Uſſing in
Broager Gieſſing in Wodger, Jergenſen in Hölrup, Hanſen in Reisbye, Werlitn

in Heiding, Sveiſtrup in Redding und Skrave, Jergenſen in Hygum, Bötticher in
Lintruy und Hjerting Andkjer in Fohl, Wiberg in Banderuv Oerſtedt in Nord
Lijgum, Högsbro in Hiiſt, Mäller in Adſerballig, Tuxen in Tandſlet, Smit in
Oxbüll und Jacobſen auf der Weftſecinſel Romoe welche theils ſich geweigert ha
ben die Fürditte für den Lande herrn in das allgemeine Kirchengebet aufzunehmen,
theils den vorgeſchriebenen Dienſteid abzuleiſten, unterm 20. Mai d. J. ihrer Aemter
ohne Anſpruch auf Penſion von der Königlichen Regierung für Schleswig entlaſſen
worden.

Maiwg, d. 29. Mai Der Schuhmacher N. iſt den am
Abend des 20 d. erhaltenen Schuß wunden erlegen. Aus der eingelei
teten Unterſuchung verlautet, daß gegen den Soldaten welcher die bei
den Schüſſe in die Menge ſandte, ſcharf eingeſchritten werden ſolk,
da namentlich die obere Feſungsbehörde die Ausſchreitung ungerechtfer
tigt ſinde.



Oeſterreichiſche Monarchie
Wien, d. 1. Juni. Der Adreß- Entwurf des Abgeordne

tenhauſes iſt nicht blos eine Umſchreibung der Thronrede; er zieht
zahlreiche Dinge in den Kreis ſeiner Erörterungen, die in der Thronrede
nicht erwähnt worden ſind ſo die Finanzfrage, die Rekrutirungs und
endlich die Konkordatsfrage. Die Forderungen, welche nach dieſen drei
Richtungen geſtellt werden, werden ſo dringend und ſo nachdrücklich be
tont, wie das nur immer in einer direkt an den Monarchen gerichteten
Kundgebung geſchehen konnte.
jetzt ſchon als geſichert; es wird ſogar eine große Majorität daſür im
men und auch die Polen werden ſich dafür erheben. Die drei polni
ſchen Mitglieder des Adreßausſchuſſes hatten zwar eine beſtimmtere Faſ
ſung des von der Autonomie ſprechenden Abſatzes beantragt; ſie konn
ten jedoch damit nicht durchdringen, und ſind nun Wihlens bei der
Adreßdebatte ſelber in dieſer Richtung ihre Verſuche zu erneuern. Wahr
ſcheinlich wird es zu einem Kompromiß kommen, da die liberale Partei
fich die volniſche Fraktion, die über 36 Stimmen verfügt, ſichern will.
Sehr befriedigt hat es, daß der Entwurf mit ſo großem Nachdruck die
Nothwendigkeit der Reviſion des Konkordats betont, ſo wie, daß
darin die Forderung „gleiche politiſche Rechte mit den Ungarn“ auf
genommen worden iſt, und daß als Preis des Ausgleichs die Erfüllung
jener Forderung hingeſtellt wird. Der Leiter des Finanzminiſteriums
Herr v. Becke iſt der Anſicht, daß es ihm in der Adreßdebatte wohl
n werde, wenigſtens einen Theil der von der Regierung durchge
ührten volkswirthſchaftlichen Maßregeln zu rechtfertigen und der ſo furcht

bar ernſt geſchilderten ſinanziellen Situation doch noch einige Lichtblicke
abzugewinnen. Er wird darauf hinweiſen, daß die Verfaſſungsſiſtirung
die letzte Urſache der Verſchlimmerung der Finanzen war und wird die
getroffenen Maßregeln durch die zwingende Macht der Nothwendigkeit
die außerordentlichen Ereigniſſe des letzten Jahres, entſchuldigen. Die
Bildung des parlamentariſchen Majoritäts- Miniſteriums ſoll erſt nach
der Krönung erſolgen, inzwiſchen dauern aber die Verhandlungen mit
mehreren Abgeordneten fort.

Nach dem neueſten Ausweiſe der Kommiſſion zur Kontrole der
Staatsſchuld (welcher in einer Beilage zur heutigen „Wiener Ztg.“
veröffentlicht wird) betrug die allgemeine öſterreichiſche Staatsſchuld
Ende Dezember 1866 2,919,717,689 Fl., hat ſich demnach im Ver
gleiche zu ihrem Stande Ende Juni 1866 um 152,802,847 Fl. ver
mehrt, woran zumeiſt der vorjaährige Krieg die Schuld trägt. Von
dieſer Staatsſchuld gehören 2,470,144,711 Fl. zur konſolidirten und
434,657,428 Fl. zur ſchwebenden Schuld 13 165,550 Fl. ſind für
die Entſchädigungsrenten und 1,750 000 Fl. für die jährliche Zahlung
an Bayern als Kapitalsbetrag veranſchlagt. Dazu kommt noch die
Grundentlaſtungsſchuld im Betrage von 523,556 424 Fl. und das ga
liziſche Nothſtandsankehen im Betrage von 2,500,600 Fl. Es beläuft
ſich daher die ganze Staatsſchuld auf 8 445 774,114 Fl. Die einjährigen
Zinſen der allgemeinen Staatsſchuld bezifferten ſich auf 129, 913 536 Fl.,
die der Grundentlaſtungsſchuld auf 26,119 587 Fl. und die des Noth
ſtandsanlehens auf 175 000 Fl. Demnach wurden alle einjährigen
Zinſen zuſammen mit 150,208,123 Fl. berechnet. (Ende Juni 1866
war das jährliche Zinſenerforderniß als 151,831380 Fl. veranſchlagt.)

Die jüngſten brieflichen Nachrichten aus Croatien und der öſter
reichiſch ſerbiſchen Wojwodina lauten für die Regierung ſo beunruhi
n daß die öſterreichiſchen Journale jene Mittheilungen nicht zu ver
ffentlichen wagen. In einem Agramer Briefe vom 21. v. M. heißt

es unter Anderem: „Die Auflöſung des Landtags und die zwangsweiſe
Unterwerfung Croatiens unter das magyariſche Joch ſcheint in Wien
definitiv beſchloſſen. Dieſe Nachricht hat hier alle Claſſen der Bevölke
rung, ja das Land in eine Stimmung verſetzt, welche der Vorbote ern
ſter Conflicte ſcheint. Jn allen öffentlichen Localen hallt es von Ver
wünſchungen gegen die Magyaren wider, denen man ſich in keiner
Weiſe unterwerfen dürfe, und müßte man auch das Aeußerſte wagen!
Selbſt die croatiſchen Oſſiciere ſorechen öffentlich von der „Undankbarkeit
und dem Verrathe der Wiener Regierung, welche Croatien im Jahre
1848 vor der deutſch magyariſchen Rebellion gerettet Studenten
und andere jungen Leute durchziehen Abends ſchaarenweiſe die Straßen
Agrams, das aus dem Jahre 1818 bekannte ſütſtaviſche Kriegslied „Svaki
jednu glavu skini“ („Jeder haue einen Kopf ab ſingend. Die
Jellacic. Statue findet man jeden Morgen friſch bekränzt, und auch an
Affichen aufregenden und polniſchen Jnhalts fehlt es nicht. So fand
man geſtern an dem Seckel der Statue ein rieſiges Placat mit der Auf
ſchrift? „Croaten“ Auf nach Peſth und Wien! Der Geiſt unſeres
Jellacic wird uns führen Jm Banat iſt unter der ſerbiſchen Bevöl
kerung die Aufregung gegen Ungarn gleichfalls eine große, und faſt
täglich fallen dort blutige Exceſſe zwiſchen Slaven und Magyaren vor.“

So weit der Agramer Brief. Auch unter den Slovaken in den
Karpathen Nord Ungarns gährt es ſtets auffälliger, was die magyariſchen
Behörden mit den Agitationen ruſſiſcher Agenten in Zuſammenhang
bringen. Mit einem Wort, Dank der Politik des Hin v. Beuſt, der
Panſlavismus ſteuert bei uns mit vollen Segeln!

Frankreich.
Paris, d. 1. Juni. Die Einfahrt des Kaiſers von Rußland iſt

ganz nach dem amtlichen Programm vor ſich gegangen. Die Miniſter
und die Marſchälle ſind am Eiſenbahnhoſe erſchienen die letzteren, weil
fie eine ausdrückliche Aufforderung dazu erhalten, die erſteren weil ſie
ihre Anweſenheit beim Empfange im „Moniteur“ geleſen hatten. Das
Publikum verhielt ſich ziemlich kühl, kaum daß einige ſchüchterne Rufe

ſchallten. Die Börſe hat im voraus die Ankunft des Kaiſers von
Rußland in der fanzöſiſchen Hauptſtadt mit einer Hauſſe begrüßt und
ſich nicht durch die Sprache einer Anzahl von Blättern beirren laſſen,
welche den heutigen Morgen, wo der Czaar noch nicht als Gaſt im

S hDie Annahme des Entwurfes erſcheint
z

Etyfte weilte, benutzt, um ihr Gewiſſen zu wahren. So brachte
die „Opinion Nationale“ einen Leitartikel, in welchem beſonders die
Rückſichten auf Polen den Ton beſtimmten und worin es hieß Das
liberal demokratiſche Frankreich kann nicht unterſchiedslos den Beſrelern
wie den Unterdrückern der Völker ſeine Huldigung darbringen. Der
hohe Gaſt, den es heute die Ehre zu empfangen hat, bringt ihm die
älteren und weit theureren Gäſte, die ihm das Unglück beſchenkt, nicht
in Vergeſſenheit. Unſere Hand wird ſich dem brüderlichen Drucke der
blutigen, verſtümmelten Hand des heldenmüthigen Polens nicht ent
ziehen, um deſſen Sieger Kränze zu flechten.“ Das „Avenir Natſo,
nal“ außerte, Kaiſer Alexander werde allerdings in Paris einen glän
zenden Empfang finden Diners, Vorſtellungen in der Oper und Ren
nen im Boulogner Holz; deſſen ungeachtet würde er ſich ſehr irren,
wenn er dieſen officiellen Empfang und die Neugierde der Menge, welche
durch Schauſpiele dieſer Art herbeigezöogen wüd, für ein Zeugniß der
öffentlichen Sympathie nähme. „Das demokcatiſche Frankreich ſteht
dieſe Feſte, es beurtheilt ſie, läßt ſie vorübergehen, aber miſcht ſich
nicht in dieſelben.“
verbiſſener gegen Rußland und Preußen aus.

Waris, d. 2. Juni. Die Sprache der officiellen und officiöſen

als einen Feſttag darſtellen (das Pays nennt den geſtrigen Tag ſogar
ein für Frankreich glückliches Ereigniß), hat die Oppoſitionsblaätter in
Harniſch verſetzt, und ſie drücken heute allen ihren Unmuth über dieſes
Auftreten derſelben aus. Beſonders ſcharf tritt die Gazette de France
auf, die über den Conſtitutionnel herfällt, der heute in ſehr blumenrei
cher Sprache die Ankunft des Czaaren in Paris feiert. Beſonders un
angenehm berührt dieſe Blätter der Bericht des Moniteur über den
geſtrigen Empfang. Der Temps ſagt darüber, wie folgt: „Der Moni
teur ſpricht von lebhaften Acclamationen, welche man an die Perſon

begeiſterten Ovationen gehabt. Dieſes iſt glücklicherweiſe in dem nicht
officiellen Theile des Moniteur abgedruckt, und es iſt uns daher ge
ſtattet, zu ſagen, daß der Berichterſtatter des Moniteur ſchlecht gehört
und geſehen hat. Die Pariſer haben dem Czaaren keineswegs zuge
jauchzt; ſte haben keine Huldigung dargebracht denn die Pariſer
ſind zu höfliche Leute enthuſiaſtiſche Freudenbezeigungen auf dem Wege
des Souveräns darzuthun, der Polen unſern Freund, auf die Weiſe
behandelt, die Allen bekannt iſt, und der durch die Feder des Fürſten
Gortſchakow die Antwort erlaſſen hat, welche man den Vorſtellungen
eines franzöſiſchen Miniſters entgegenſtellt, ein ſolcher Ausdruck der
Gefühle Frankreichs welche Ungeſchicklichkeit Se. Majeſtät der Kaiſer
Alexander würde begriffen haben, daß ein ſolches Benehmen nur eine
blutige Jronie ſein könnte, und wir ſind zu gebüdete Leute, um uns
über unſere Gäſte zu moquiren. Alſo wir haben dem Czaaren keines
wegs zugejauchzt und haben ihm keinerlei enthuſigſt. ſche Osationen dar
ebracht.“

Der Pariſer „Temps“ bringt ein Manifeſt, wodurch ſich am
30. Mai ein definitives Comité für eine internationale und per
manente Friedensliga gebildet hat. Das Manifeſt iſt unterzeich
net von den Herren Arles Dufour, Michel Cheoalier, Jean Doüfus,
dem Pater Gratry, dem Großzrabbiner Jſidor, Baron Juſtus v. Liebig,
dem reformirten Paſtor MartinPaſchend, Frederic Paſſy und Dr. Var
rentrarp in Frankfurt a. M.

Das Telegramm welches Kaiſer Napoleon am Sonntag Nach
mittag in Sachen der (in der willkürlichſten und brutalſten Weiſe mit
Ausweiſung bedrohten) Judenſchaft von Jaſſy an den Fürſten Karl
von Rumänien abgehen ließ, ſoll folgendermaßen begonnen haben
„Es drückt mich nieder, Fürſt, in dem Jahrhundert, in welchem wir
leben, perſönlich in einer derartigen Frage einſchreiten zu müſſen. Die
Antwort des Fürſten, die Dienstag Hier eintraf, hat gelautet: „Es ſind
Befehle ertheilt, die Verfolgungen einzuſtellen und die veririebenen
Jsraeliten wieder in ihre Wohnſitze zurückzuführen.“

Großbritannien und Jrland.
Das engliſche Miniſterium hat bei der Fortſetzung der Berathung

über die Reformbill eine Niederlage erlitten. Nachdem am 30. v. M.
im Hauſe der Gemeinen die Watlflecken Totneß, Lancaſter, Great Dar
mouih und Reigate ihres Rechtes der parlamentariſchen Repräſentation
für verluſtig erklärt worden waren, ſtellte Hr. Lang am verwichenen
Freitag ein dahingehendes Amendement, daß Wahlſhcken, mit wen ger
als 10 000 Einwohnern nur einen Abgeordneten in das Parlament
wählen könnten, und dieſes Amendement, namentlich von Hrn. Glad
ſtone unterſtützt, wurde gegen die Anſicht der Regierung mit 306 gegen
179 Stimmen angenommen.

Buſehared nnd Wollen
Die Czechen ſind am 28. Mai in Moskau angekommen.

10,000 Menſchen bewillkommneten ſie am Bahnhof mit Munt, czechi
ſchen Liedern und Slavarufen. Die Straßen in der Nachbar ſchaft des
ihnen angewieſenen Hotels waren illuminirtz bei der Feſttafel brachte
Fürſt Scherbatow den Toaſt auf ſie aus.

Die ruſſiſchen Blätter widmen den zur ethnographiſchen
Ausſtellung pilgernden „ſlav ſchen Brüdern“ eine wahrhaft zärtliche
Aufmerkſamkeit. Täglich füllen ſie ihre Spalten mit ellenlangen Be
richten über die ihnen bereiteten Obationen, mit Lobhymnen guf ſie
und die ſlaviſche Verbrüderung, mit Litartikeln über die Bedeutung
ihres Biſuhs. Der reichlichſte und ſüßeſte Weihrauch wird den „gro
ten ſlaviſchen Gelehrten“ Palacki, Rieger und Golowecki geſtreut.
Letzterrr, ein Ruthene aus Lemberg, wird nicht blos als Gelehrter, ſone
dern auch als „unermüdlicher und verdienſtooller Arbeiter auf dem Felde
des greßen ruſſiſchen Vaterlandes gefeiert. Die Letartikel der ultra
ruſſiſchen Blätter ſind in der Regel gegen Deutſchland, den „Un-
terdrücker und Erbfeind der Slaven“, gerichtet. Als bie nächſte

Die legitimiſtiſch-clericale „Union“ ſprach ſich noch

Blätter, welche alle die Ankunft des Kaiſers von Rußland in Paris

des Czaaren gerichtet; Alexander II. habe ſogar ſeinen Antheil an den

c
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Aufgabe der ſlaviſchen Verbrüderung wird die „Abſchüttelung des
deutſchen Joches“ bezeichnet. Doch hat Deutſchland wenig Urſache,

die ſlaviſche Einheit iſt in dem Umfange wie jene Blätter ſie auffaſſen,
eine reine Chimäre. Das größte Hinderniß, das ihrer Verwirklichung
entgegenſteht, iſt, außer der Verſchiedenheit der Religion, die Verſckie

ter ſehr wohl; darum dringen ſie darauf, daß der Moskauer Slaven
congreß die Annahme der ruſſiſchen Sprache als allgemeine ſlaviſche
Sprache decretire. Oies iſt aber eine Sache, die ſich offenbar nicht

decretiren läßt. eDie beiden Lauſitzer aus Bautzen (Budiſſin), welche als „Wenden“
mit nach Moskau gekommen ſind, heißen daheim gut deutſch Schmaler
und Deutſchmann. Erſterer iſt Redacteur eines „ſlaviſchen Centralblat-
tes“ und der Andere iſt Arzt. Als Slavenbrüder ſchreiben ſie ihre Na
men Smoljar und Duczmann. Der Repräſentant der Kaſchuben
wird von ruſſiſchen Blättern Zeinowä genannt und als berühmter
Schrifiſteller“ bezeichnet; in Weſtpreußen, wo er daheim iſt, weiß man,
daß er „Cyrowo“, reſp. Zierold heißt und in dem Dorfe Bukowitz bei
Schwetz a. d. Wiichſel wohnt.

Türbes.
Nach einem Telegramm aus Brüſſel theilt das dortige „Journal

de Bruxelles“ mit, daß die Pforte dem neuen Vorſchlage Napoleon's,
zur Prüfung der Beſchwerden der Canditoten eine internationale En-
quéète Commiſſton nieder zu ſetzen, zugeſtimmt habe. Ueber Athen
gehen von Candig Nachrichten ein, nach welchen die von Rethymno
aus verſuchte Vereinigung Omer Paſchas mit Reſchid Paſcha mißlun
gen ſein ſoll, da der Letztere bei Bathia von den Jnſurgenten zurück
geſchlagen worden. Die Repräſentanten Kreta's, die in Conſtantinopel
Proteſt eingelegt haben, heißt es ferner, ſeien von dort entſlohen und
in Athen angekommen. Die aufſtändiſche Bewegung in Theſſalien und
Epixus wird endlich als fortwährend im Zunehmen geſchildert

Amerika.
Die „Wiener 3tg.“ bringt nachfolgende telegraphiſche Depeſche aus

Waſhington vom 31. Mai. Queretaro wurde am 15. in den frü
hen Morgenſtunden durch Ueberrumplung genommen. Der Kaiſer zog
ſich in die obere Stadt zurück, allein ein heftiger Artillerleangriff zwang
ihn, ſich auf Discretion zu ergeben, mit Mejiag und Caſtillo y Cos,
Die Depeſche Escobedo's iſt vom 16. datirt. Bis dahin war kein Ge
waltakt erfolgt. Ein anderes gutes Z ichen in Bezug auf die Abſichten
von Juarez iſt die Freilaſſung von 690 in Puebla gefangenen Auslän
dern.

perſönlichen Schutz Seiner Majeſtät bis zur Einſchiffung geſorgt werde.
Man berichtet aus Lima unterm 14. April Wir haben hier zur

Abwechſelung wieder einen conſtituirenden Congreß, welcher ſich mit
der Feſtſtellung einer Verfaſſung beſchäftigt. Für europäiſche Verhält
niſſe hat nur Art. 3 dieter Verfeſſung Jntereſſe, weil derſelbe die kirch
lichen Verhältniſſe betrifft. Von dieſem Artikel wurde der Satz „die
Nition bekennt die katholiſche, apoſtoliſche und römiſche Religion“ mit
59 gegen 8 Stimmen der Satz „der Staat ſchützt ſte“ mit 71 gegen
I Stimmen und der Satz „der Staat geſtattet nicht die öffentliche
Ausühung einer anderen (Religion)“ mit 43 gegen 40 Stimmen an
genommen. Der Verſuch verſchiedener Mitglieder der Verſammlung,
den akatholiſchen Chriſten das Recht der öffentlichen Religionsübung
zu verſchaffen, war von keinem günſtigen Erfolge begleitet. Die Geiſt
lichkeit bot ihren ganzen Einfluß auf, dieſes Recht nicht zur Geltung
kommen zu laſſen. Sie regte beſonders die Frauen zu Demonſtratio
nen auf, welche von dieſen ſogar im Sitzungsſaale vorgenommen wur
den. Sie erheben nämlich daſelbſt gegen die freiſinnigen Abgeordneten
laute Schmähungen und bewarfen ſte mit Kränzen von grünem Vieh
futter, während von ihnen die orthodoxen und den anderen Confeſſtonen
abgeneigten Redner mit Blumenkränzen beglückt und mit wohlriechen

den Waſſern beſprengt wurden.

Telegraphiſche Depeſchen
Darmſtadt, d. 3. Juni. Jn der heutigen Sißung der zweiten

mann ſchen Antrag auf Eintritt des Geſammtgroßherzogthums in den
norddeutſchen Bund ſtatt.

mit preußiſcher Spitze, zu erſtreben und die Regierung aufzufordern,

lands fortdauernd zu erhalten. Der Regierungskommiſſar erklärte
die Regierung könne auf den Halwachs- Goldmann'ſchen Antrag nicht

eingehen
WWien, d. 3. Juni. Jn der heutigen Sitzung des Unterhauſes
heilte der Präſident wit, daß der Finanzminiſter die von den Abge
Hbneten Skene und Genoſſen gewünſchten Aktenſtücke Auszug aus

dem Contocotrent nach dem Ueberein ommen mit der ungariſchen Ver
waltung und Aus veis der Steuerrückſtände dem Präſidium über
geben werde.

Kemmer fand eine ſünſſtündige Debatte über die Einführung der nord
deutſchen Bundesverfaſſung in Oberheſſen und den Hallwachs- Gold

Abg. Oomont bekämpfte die Bundesver
ſaſſung und beantragte: „Eine Neugeſtaltung des jetzt getrennten Deutſch
lands und Oeſterreigs, auf Grundlage einer bundesſtagtlichen Einigung

8

ſich vor den Hrehungen der ultra ruſſiſchen Blätter zu fürchten; denn

4

2

denheit der Sprache. Das wiſſen oder fühlen auch die ruſſiſchen Blät

Uebrigens verwendet ſich die Regierung der Vereinigten Staaten d.
nachdrücklich ſür die Freilaſſung des Kaiſers und dafür, daß für den ranzöſiſch öſterreichiſchen Stagisbahn geſellſchaft ſtattgefunden. Die Ge

ſammteinnahmen beirugen in dem verfloſſenen Geſchäftsjahre 16 800,392,

e

e

e

e

ſich im Einverſtändniß mit den Südſtaaten über eine ſolche bundes
ſtaatliche Einigung mit Preußen zu benehmen; jedenfalls aber neben
gemeinſamer militäriſcher Organiſation ein nationales Band für die

Handels und Verkehreintereſſen in den getrennten Theilen Deutſch

e

Abg. Skene wünſchte jedoch directe Vorlage an das
Haus und behielr ſich vör, einen hier iuf bezüglichen Antrag zu ſtellen.

Der Kriegsminiſter begniwortete hierauf die Jnterpellation wegen

3

der Befeſtigungen Wiens. Die Rigierung, erklärte der Miniſter, beabe

Pchtige nicht, die Hauptſtadt des Reiches in eine Feſtung umzuwandeln
Beſorgniſſe wegen einer Störung des Verkehrs wären daher völlig un
gegründet. Auf das Gutachten von Fachautoritäten geſtützt, werde in
einer Entfernung von zwei Meilen von der Stadt die Erbauung von
10 Forts als Stützpunkt für etwa weiter nothwendig werdende Erd
werke beabſichtigt. Jm laufenden Jahre ſollen 4 dieſer Forts hergeſtellt

Die Geſammtkoſten würden 11 Millionen Gulden betragenwerden.
Bisher ſeien 200 000 Gulden verausgabt, welche aus der mittelſt
Virements dem Kriegsminiſter zur Verfügung geſtellten Dotation vor
ſchußweiſe auf Rechnung der italieniſchen Entſchädigung beſtritten wur
den. Den Reſt werde die Reg'erung in verfaſſungsmaßigem Wege for
dern. Hierauf wurde die Adreßdebatte mit einer Rede des Abg.
Tom an gegen den Entwurf eröffnet. Jm Herrenhauſe wurde heute
gleichfalls die Adreßdebatte begonnen. Wickenburg ſprach für den
Adreßentwurf, indem er ſchließlich die Nothwendigkeit einer Regelung
der geiſtlichen Angelegenheiten betonte. Hasner kritiſirte in längerer
Rede das Siebenundſechsziger Elaborat vom formellen, vom juriſtiſchen
und vom pelitiſchen Standpunkte aus und erklärte ſchließlich er wolle

in welchem die neugeſchaffene LageAngeſichts des nahen Zeitpunktes,
zur Wirklichkeit werde, den Herren aus Altöſterreich einen Scheidegruß
zurufen, und werde im neuen Oeſterreich mit derſelben Loyalität wie
bisher zum Kaiſer ſtehen.

Wien, d. 3. Juni, Nachmittags. Bei der heute begonnenen
Adreßdebatte im Unterhauſe erklärte ſich Toman gegen den Entwurf
und vertheidigte die Siſtirungespolitik.
nicht verfaſſungsmäßig. Redner iſt gegen Düglismus und Centralis
mus; der Austritt Oeſterreichs aus Deutſchland erfüllt ihn mit Befrie
digung. v. Tſchabuſchnigg befürwortet den Entwurf und hofft, der
Ausgleich mit Ungarn werde der Freiheit und Wohlfahrt beider Theile
des Reiches zu Gute kommen. Suetec ſpricht im Sinne Toman's
gegen die Adreſſe. Krem er verwirft die ſlaviſchen Tendenzen der kle
rikalen Partei, verlangt ein gutes Schulweſen, Unabhängigkeit des Rich
terſtandes, Reviſion des Konkordats und Abhülfe gegen den zunehmen
den Pauperismus. Skene bekämpft den Dualismus und halt an der
Staatseinheit feſt. Der polniſche Deputirte Krzeczunowie erklärt, daß
er und ſeine Parteigenoſſen es mit dem Wohl und der Macht Oeſter
reichs ehrlich meinen, behält ſich aber vor, ein Amendement zu Gunſten
der in dem Adreßentwurf nicht zum entſprechenden Ausdrucke gelangten
Autonomie einzubringen. Plener greift die Maßregeln des Finanzmi
niſters während der Siſtirungsperiode an, betont die Reichseinheit und
hält an dem Oktoberdiplom und Februarpatent feſt. Morgen wird
die Debatte fortgeſetzt.

Wien, d. 3 Juni. Heute hat die Generalverſammlung der

der Reinertrag belief ſich auf 4 880,721 Gulden. Die Generalverſamm
lung beſchloß die Vertheilung einer Superdividende von 10 Fres. pr.

Actie und die Hinterlegung einer Million in den Reſervefonds
WParis, d. 2. Junt, Abends. Dem heutigen Wertrennen im

Bois de Boulogne wohnten der Czar mit den beiden Großfürſten, der
Kaiſer, der Kronprinz von Preußen, die Belgiſchen Herrſchaften ſowie
die übrigen hier weilenden Fürſtlichkeiten bei.
Kronprinzeſſin waren nicht anweſend.

trug ein Engliſches Pferd davon.
Paris, d. 3. Juni. Der Kronprinz von Preußen wohnte dem

geſtrigen Balle bei dem Ausſtellungs- Commiſſarius Geheimen Commer
zienrath Ruffer bei.

Wochen Ueberſicht der Preußiſchen Vank
vom 31. Mai 1867.

Activa.
Gexrägtes Geld und Bar ren2) Kaſſen Anweiſungen Privatbanknoten u. Darlehnskaſſen

85,919,000 Thlr.

n 2,644,0003) Wechſel Beſtaände 60,763,000O Lombard Beſtanke 12,707,00055 Stagtspapiere verſchiedene Forderungen und Activag 18,323,000
Paſſiva-

6) Banknoten m Umlauf e 127,823,0009 Deroßten? Kapltalie n. 19,308,0008) Guthaben der Stagt? Kaſſen Jnſtitute u. Privatperſonen,
mit Einſchluß des Giro Verkehrs 4,207,000

Berlin, den 31. Mai 1867,
Königlich Preußiſches Haupt Bank Directorium.

Kühnemann. Boeſe- Rotth. Gallen amp. Herrmann. v. Koenen.

Meteorologiſche Beobachtungen.
3. Juni Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmitten

Suſtdruk 33303 Par L. 88141 ar. S. 331 75 ar 332 07 Var
Dunßdruck 6,45 Par. L. 5,84 Par. 2. 6,75 Par. L. 6,33 Par. L.
Rel. Feuchtigreit 76 C. 37 t. 84 66 pCt.

17,2 G. Rute 25,8 G. R. 16,6 G. R. 19,9 G. Rm.Kuſtwärme

Aus den telegraphiſchen Witternngs berichten.
Am 3. Juni.

Beobachtung ezeit. Barometer. Temperatur ind Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Reégum. Himmel anſicht

7 Mrg?. Königberg 3382 9.2 D. ſchwach. Heiter
8 Berlin 345 2 18,3 d lebhaft heiterar 333,5 15,7 58580., ſchwach. Heiter
7 V 340,1 0,8 N. ſchwach. heiter

Der gegenwärtige Reichsrath ſei

Die Kaiſerin und die
Zwei franzöſiſche Pferde, die

gleichzeitig das Ziel erreichten, ſiegten beim Rennen den nächſten Preis



Dekaunnkmachungen.

OBbeerhen en
für Herren nur von reinem Herrnhuter Handgeſpinnſt Leinen und von dem beſten Prima- Chiffon, find ſtets bet mir vorräthig und
werden auch genau nach Maß gut Ktzend und zu höchſt ſoliden Preiſen angefertigt. Ebenſo empfehle meine unverwüſtlichen

Arbeits- HIemedlem, ſewie Herren Kragen und Manſchetten,
Leinen und Shirting einem hochgeehrten Publikum angelegentlichſt.

Vorhemden und Hemden- Ein ſätze in
O. W edliy,

Fabrik von Damen und Herren -Wäſche,
Untere Leipzigerſträße 102.

Oeffentliches Dankſchreiben.
„Berlin, 9. April 1857. Das Hoff ſche Maltertrakt Geſundheitsbier hat ſich ſowohl bei

meiner Frau als bei mir in erfreulichſter Weiſe heilſam bewieſen. Seit November v. J. lag
meine Frau, an Lunge und Leber bedenklich leidend, dermaßen darnieber, daß ſie des Arztes be
durfte, der ihr das Hoff ſche Malzertrakt-Geſundheitsbier als das vorzüglichſte Heilnahrungsmit
kel verordnete. Die Wirkung zeigte ſich ſichtbarlich, der ſie quälende kalte Schweiß, die Schlaf
und Appetitloſigkeit wurden bald beſeitigt, und jetzt iſt ſie friſch und geſund. Ich ſelbſt ge
brauchte dies Mittel ſeit Januar d. J. gegen Hämorrhoidalleiden, das ich dadurch glücklich ver
lor. Ich ſage deshalb meinen aufrichtigſten Dank für dieſes unvergleichliche und unerſetzbare
Fabrikat, das ich noch fortgebrauche: Jch bin gern bereit, auf mündliche Anfragen die heilſame

Wirkung dieſes Fabrikats zu beſtätigen, und gebe dieſe öffentliche Anerkennung ſowohl aus Dank
barkeit für den Fabrikanten, wie im Intereſſe aller ähnlich Leidenden.

Sundermann, in der Leibgensd'armerie Sr. Majeſtät des Königs.“
Hiermit übereinſtimmend ſagt der Königliche Oberarzt des Jnvalidenhauſes, Herr Dr. Wein

ſchen zu Stolp, den 10. October „Jhre Malzgeſundheits-Chokolade hat ſich als ein
höchſt ſtärkendes Heilnahrungsmittel bei ſehr entkräfteten Kranken bewährt. Außerdem haben auch

Ihr Melzzucker und Jhre Malzbonbons bei Bruſt und Halscrankheiten ſich als ſehr heilſam er
wieſen. Ferner unterm 6. Nov. „Der Malzzucker und die Malzbonbons haben ſich bei
katarrhaliſchen Bruſt und Halskrankheiten vorzüglich bewährt, das Chokoladenpulver habe ich
ſowohl bei Säuglingen, denen es an mütterlicher Nahrung fehlte, als auch bei älteren Kindern,
welche an Gekrös- Drüſenſchwindſucht in Folge ſchlechter Ernährung litten, mit vorzüglichem Er
folge angewendet; die Malzchokolade hat bei entkräfteten VPerſonen, namentlich bei mehreren alten
Jnvaliden, welche durch Brechdurchfall ſehr entkräftet waren, die Kräfte in unerwarteter Zeit

en hergeſtellt. Wein ſchen Kgl. Oberarzt.“Vor Fälfchung wird gewarnt
Von den weltberühmten vatentirten und von Kaiſern und Königen anerkannten Johann

Hoff' ſchen Malzfabrikaten Malzextrakt-Geſundheitsbier, Malz Geſendheite-Choks
lade, Malz-Geſundheits-Chokoladene Pulver BeruſtenalzeZucker, Bruſtmalz- Bonn
bons, Bademalz ee., halten ſtets Lager

General Depöte Kenner in ar S. Leipzigerſtr. 109.
e In Gighüelkensteses Herr R. T gelang kaur, „Saalschlösschen“, Ufer Str. Nr. 2

Jn Bauer e S. Herr Albert aS.J Weardhieaius en Herr G. einer
Die Gewerbe und Jnduſtrie- Ausſtellung

im Chemnitz
für Erzeugn'ſſe aus allen Ländern ſächſ. Namens, der königl. preuß. Provinz Sachſen, ſowie der
reuß. und ſchwarzburg. Fürſtenthümer iſt täglich geöffnet. Dauer derſelben bis Ende Auguſt a S

Samintliche Eiſenbahn Hirectionen des Ausſtellungs- Gebietes gewähren für die Tour nach
Chemnit während der Dauer der Ausſtellung Tagesb lets mit Stägiger Gültigkeit.

Der Ausſchuß der Gewerbe und Jnduſtrie- Ausſtellung zu Chemnitz
F. A. Wewiber.

In alten Buchhandlungen iſt zu haben
Geſchichte

T S v e a vpon Hochſtift und Stadt Hildesheim
Von Dr. W. Wachsmacth,

weill. Prof. der Geſchichte in Lelpzig.
Preis

Der berühmte Hiſtoriker hat dieſe Geſchichte ſeiner Vaterſtadt Jahre lang mit Luſt und
Kiebe, mit Mühe und Fleiß gepflegt und ſie erſt kurz vor ſeinem Tode der Oeffentlichkeit übergeben

(Berlag der Gerſtenberg' ſchen Buchhandlung in Hildesheim.)

Nee te SAcchte Schweizer Munl-Kleider,
glatt und gemuſtert, an vorzüglich in der Wäſche empfehle in reichhattigſter Auswahl zu

Er bealigen Preifen E. G. V See
Engros Detail Lager Weisser Waaren,

Nuntere Leipzigerſtraße 302.

2090 erſte Hypothek, Und Sie arg ge nauf ein Lanegut ſ. G Martinius p. zen Nrockene Hefe
lin kräftiger, haltbarer Qualität empfiehlt imGaſthofsverkauf. Ganzen und Einzelnen

Ein Gaſthof mit ſchönem großen Tanzſaal Wheodor Misenmgra tut.
und Garten in einem lebhaften Orte des Manns- Bair. Schmelzbutter erhielt

r Seekreiſes h R mr er e e oder lkentra ueſihers) für einen ſoliden Preis mit der Hälftee verkauft werden. Näheres ernrer Milch -Aeſche,
bei E. roße in Gerbſtedt. ſowie alle Sorten Wier und Brothanſla

e ſern enpfing und empfiehlt wieder in allenEin Oeken. Jnſpector, Anfang 30e Jahre,
Prakuſch u. theoretiſch erfahren, mit ſehr guken
Emnpfehlungen, ſucht als Jnſpektor Stelle, würde
anch ine kl. Pachtung übernehmen. Näheres
durch an Binnerrneiſe, Barfüßerür. 16.

Nummern zur beſten Auswahl
i. Kunahe, großer Schlamm Nr. 2.

Köchinnen u. Hausmädchen weiſt nach;
ein j. gewandter Kellner ſucht ſof. Stell. durch
Frau Schmeil, kl. Sandberg 10 b.

Friſcher Kolf
Donnerstag den 6. Juni in der Kirchner
ſchen Ziegelei in Halle pr. Wispel 5

Gelöſchter Kalk
in der Rirchnesrſchen Ziegelei in Halle Höhle
zum Transport gratis.

Eine elegante, faſt neue, halbverdeckte Victoria-
Chaise (ein und zweiſpännig zu fahren) iſt bil
lig zu verkaufen. Wo? ſagt Ed. Stückrath
in der Exped. d. Ztg.

Bad Lauchſtädt.
Donnerstag den 6. d. Mts. Abends 8 Uhr

Extra Concert mit Brillant- Feuer
werk.

Zum 2. Pfingſtfeiertag Tarrzwenſik, wozu
freundlichſt einladet Julius Eltze,

Tabagiſt.

Frage an die Theater Direction
in Jörbig!

Soll der ſo vielfach ausgeſprochene Wunſch
die hiſtoriſche Tragödie IS66“ doch nochmals
zur Aufführung gebracht zu ſehen, ſo wenig Be
rückſichtigung ſinden, als die früher erbetene
Wiederholung „der alten Schachtel“? Sicher
dürfte es unſerer Direction nicht zum Schaden
gereichen, reflektirte ſie diesmal auf unſeren
Wunſch. Ein beſetztes Haus und eine gefüllte
Kaſſe ſind auch nicht zu verachten.

Einer für Viele
e el400 Chaler Kelohnung!

Mein Buchhalter Schmidt hat den 3. d.
M. 1090 in 10 neuen ein Hundert Tha
lerſcheinen angeblich verloren von der großen
Steinſtraße bie in meine Wohnung ver ehr
liche Kinder erhält obige Belohnung

Halle, d. 4. Juni 1867 E. Helm

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige

Heute Morgen 3 Uhr wurde meine liebe Frau

tigen Knaben glücklich entbunden.
Staßfurt, den 3. Juni 18672

Hr. Hellmann, Skeinſetzmſtr.
Verlobungs Rugeige.

Die Verlobung ſeiner Nichte Fräulein
Auguſte Ackermann. mit Herrn Oeconem
Guſtav Schiefer beehrt ſich allen Ver
wandten und Bekannten auf dieſein Wege er
gebenſt anzuzeigen

E. Wagner.
Heiligenthal, den e. Juni 1867.

Auguſte Ackermann,
Guſtav Schiefer,

Verlobte

Heiligenthal. Eiskeben.
TodesAnzeige

Geſtern Abend 10 Uhr endete ein ſanfter
Tod das Leben unſeres lieben Gatten Vaters,
Schwieger und Großvaters, des Böttchermeiſters

Johann Friedrich Schulze Um ſtilles
Beileid bitten

die Hinterbliebenen.e à 22 ſind v „Fi h beier 22 ſind vorräthig beiKilretet T Gleau in Cöthen.
GebauerSchwelſchke ſche Buchdrugerei in Halle.

Halle a/S., den 4. Juni 1867.

Friederike geb. Freigang von einem kräf
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rErſte Beilage zu 129 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Mittwoch den 5. Juni 1867.

Vermiſchtes.
Laut Bekanntmachung des Centralvorſtandes des evangeliſchen

Vereins der Guſtav-Adolf- Stiftung findet am 27., 28. und 29.
Auguſt d. J. die 22. Hauptverſammlung des Geſammtvereins in
Worms ſtatt.

Die diesjährige Hauptverſammlung des Vereines deutſcher
Jngenieure wird zugleich als Nachfeier ſeines 10 jährigen Stiftungs
feſtes in Gemeinſchaft mit dem ſein 20jähriges Stiftungsfeſt feiernden
Verein „die Hütte“ zu Alexisbad im Harz am 13. bis 15. d. M.
ſtattfinden, wo erſterer Verein vor 41 Jahren bei Gelegenheit des 10jäh
rigen Stiftungsfeſtes der Hütte“ gegründet wurde.

Vom 17. bis 30. Auguſt wird zu Paris ein internationaler
Congreß für Anthropologie und vorhiſtoriſche Archäologie und vom 25.
Auguſt bis September zu Antwerpen ein internationaler archäolo
giſcher Congreß abgehalten werden.

e (Wohlfeiles Zündnadelgewehr.) Bei der Rundreiſe, die
das württembergiſche Königspaar kürzlich durch den nördlichen Theil
des Landes machte, hatte ein Poet in Künzelsau an ſeinem Hauſe das
Transparent angeheftet:

„„Liebe zu dem Landesvater
Iſt der beſte Hinterlader

Jn einer kürzlich ſtattgehabten Sitzung der zoologiſchen Section
der „Jſis“ zu Dresden beſprach der Medicinal Aſſeſſor Dr. Fiedler in
längerer Rede ein Thema, das auch für weitere Kreiſe von großem Jn
tereſſe iſt, nämlich das Auftreten von Pilzſporen im und am menſch
lichen Leibe. Nachdem er die auf Kopf und Schleimhaut vorkommen
den berührt und dabei erwähnt hatte, daß ſie jedenfalls das Primäre,
nicht das Secundäre ſeien erläuterte er die bei acuten Krankheiten
auftretenden, dabei der von Paſteur und de Bary aufgeſtellten Gäh
rungstheorie gedenkend, welche für Pflanzen von Willkomm u. A. nach
gewieſen worden iſt und wandte ſich dann zur ausführlichen Beſchrei
bung der in neuerer Zeit entdeckten Cholerapilze. Wir geben hier
das Wichtigſte im Auszuge:

„„Man hat nicht blos die Pilzſporen gefunden ſondern auch aus denſelben die
dazu e Pflanzen gezogen; doch handelt es ſich immer noch um die Frage,
oh ſie die Krankheit bedingen oder ob ſie Folge derſelben ſind.
Die Choleragſtuhle haben eine Reiswaſſer ahnliche Beſchaffenheit und zeigen unter
dem Mikroskop eine enorme Menge von Epithelien von der Darmwand, der Schleim
wat der Rachenhöhle u. ſ. w. Profeſſor Kolb fand die Epithelien mit einer gra
nuſfrten Oberflaäche verſehen; doch war der feine Staub nur auf einer Seite ſcht
bar; ferner fand er kleine Schleimklumpchen ebenfalls mit ſtaubförmigen Partikeln
bedeckt, und dann ſolche, die zu Traubenform ſich zuſammengelggert hatten, in denener außer den ſtaubförmigen Partikeln größere fand, die den Charakter der Sporen

trugen und zum Theil dicht gelagert, zum Theil weit auseinanderliegend waren
und zwiſchen ſich eine gallertartige Maſſe hatten von welcher Kolb glaubt daß ſie
von dieſen gusgeſchieden iſt. Ferner fand er zu ſtabchenartigen Körperchen ausge
wachſene Arten (Bacilarien ?2), einzelne Keimſchlauche treibende, ſo daß alſo eine
e angenommen werden kann. Sie veränderten ſich in verſchiedener
Weiſe. Die Schleimſubſtanz wurde fie die Sporen nahmen den Chargkter der
Schwarmſporen an, oder wuchſen zu ſtaäbchenartigen Körperchen an die Querthei
lung zeigten. Bei Unterſuchung des Stuhlganges ſolcher die an Diarrhöe und
Ruhr litten, fand er auch Schwarmſporen u. dgl., aber nie in ſolchen Mengen, wie
beim Choleraſtuhl. Er glaubt daß die Vermehrung der Sporen in dem Darme
ſelbſt ſtattſinde und daß von dort aus durch enorme Wucherung Veranderung des
Mutterbodens und der Blutmaſſe ſelbſt herbeigeführt werde. Er hat Culturverſuche
emacht, aber ſie nur zum Keimen, nicht zur Weiterentwickelung gebracht. Jns

Blut gelangen dieſelben übrigens, wie die Fette und Oele, durch die Vaeuolen die
ſich zwiſchen den Cylinderepithelialzellen befinden. Außer Kolb hat Thomé ſelbſt
ſtändig hierin gearbeitet und iſt im Grunde genommen zu denſelben Reſultaten ge

kommen nur mit dem Unterſchiede, daß er die zu den Sporen gehörige W
hat. Bei ſchweren Cholerakranken fand er im Stuhlgange nur die ſchlei

mige Maſſe mit den Choleraſporen; die en der Baccilgrien ahnlichen Körper
chen hat er nicht beobachtet, wohl aber die traubenförmigen Gebilde. Die Schleim
maſſe halt er nicht fur ein Probuet der einzelnen Sporen, ſondern meint daß S
dadurch erzeugt wird daß die Membran der Mutterzelle gallertartig generirt. Er
hat ferner das von Cholergkranken Erbrochene, wie Cholergleichen unterſucht, wobei
er ſtark das Licht brechende Körper fand deren aäußere Haut gallertartig wurde,
wenn ſie mit ſchwachen Sauren behandelt wurden worauf kleine Sporen in ihnen
zu erkennen waren. Es verlor ſich allmählich die ſtarke Lichtbrechung und man
fand dann eine Menge Sporen. Nach 24 Skunden waren dieſe Körperchen voll
ſtändig verſchwunden und eine gallertartige Maſſe entſtanden, in welcher die Sporen
lagen. Er hat ſie nun zuerſt ſich ſelbſt überlaſſen dabei aber eine weſentliche Wei
kerentwickelung nicht erzielt, ſodann auf feuchte Subſtanzen beſonders Weizenbrod,
das er mit Glyeerin oder Aehnlichem bedeckt, gebracht, worauf ſich ein ehe
n entwickelte. Jn den Zellen deſſelben befand ſich Protoplasma; er theilte
ich dichotom und es entſtanden am Ende kleine Gliederſporen. Dieſe ſtimmen ganz
enau in ihrer Große und ſonſtigen Verhältniſſen überein mit denen die er in dem
rbrochenen fand auch ſah er daß ſie ſpäter umherſchwärmten. Er nannte dieſen

n Gylindrodaeninm choſerae asistiege. Er fand, daß er nur in alkaliſcher Fluſ
igkeit leben kann in Sauren und bei einer Temperatur von über 509 R. dagegen

ſterben muß Perl er vorſchrelbt, den Desinfectionsmitteln einen Sauregehalt
zu geben. (uebrigens ſcheint man jetzt vollkommen darüber klar und einig zu ſein,
daß die t esinfectionsmethode nur e Erfolge erreicht und daß
die Desinſtetrung mit Carbolſaure das einzig Richtige und Zweckentſprechende ſei.

Deſſau In unſerer Reſidenz brachte am Montag ein Leichen
begängniß die ganze Bevölkerung auf die Beine. Der Schauſpieler
Ebple, ein auswärts wenig bekanntes, aber in Deſſau ſehr populäres
Mitglied der herzoglichen Bühne, war geſtorben. Seine Angehörigen
ſuchten bei dem katholiſchen Geiſtlichen, da der Verſtorbene zur katho
liſchen Kirche gehörte, die Beerdigung nach, der Geiſtliche erklärte jedoch
er kenne ihn nicht, er habe, ſo lange er in Deſſau geweſen nicht ge
beichtet, wohl nicht einmal die Kirche beſucht. Das Gegentheil ließ
ſich nicht beweiſen, war auch nicht wahrſcheinlich, und der Geiſtliche

Da wandten
fich die Freunde an einen proteſtantiſchen Geiſtlichen, den Archidiakonus
Popitz, der ſich auch ſofort bereit erklärte, und durch eine am n

uchgier, die Kronprinzeſſin von Preußen, die Prinzeſſin Mathilde, der Her

verweigerte deshalb beharrlich die Einſegnung der Leiche.

gehaltene Grabrede alle Theilnehmer dieſer Todtenfeier erbaute. Aud
der Herzog war ſehr ungehalten; als ihm das Benehmen des Geiſtli

chen mitgetheilt wurde, befahl er, daß die Hofkapelle und der Theater
Chor den Sarg begleiten und am Grabe mit Muſik und Geſang die
Leichenfeier erhöhen ſollten.

Naſſau a. d. L., d. 31. Mai. Geſtern begab ſich der gegen
wärtig hier verweilende Graf Kielmannsegge mit Gemahlin zu Wa
gen von Naſſau nach Ems. Etwa eine Viertelſtunde vor Ems wurden
die Pferde ſcheu, gingen durch und warfen den Wagen in den Chauſſee
graben, daß er in kleine Stücke zerbrach. Der Graf fiel ſo unglücklich
mit dem Kopf wider eine Mauer, daß er augenblicklich bewußtlos wurde
und heute Morgen in Ems verſchieden iſt, während ſeine Gemahlin mit
einer geringen Verletzung davonkam. Das dieſes tragiſche Ereignißz,
das den Enkel Stein's betroffen, hier die allgemeinſte Theilnahme er
regt, iſt leicht erklärlich.

Von der Havel. Unſere ſchöne und anmuthige Havelgegend
wird in dieſem Jahre ſchwer heimgeſucht; denn überall wohin auch
das Auge ſchauen mag, ſieht man große, unabſehbare Waſſerflächen,
welche die ſonſt ſo lieblichen Gefilde bedecken. Alle unſere Luch Und
Havelwieſen, die ſeit undenklichen Zeiten viele Städte, namentlich Ber
lin, mit Heu verſorgten, können dies Jahr leider nicht abgeerndtet wer
den. Viele Beſitzer haben dadurch einen erheblichen Ausfall ihrer Ein
nahme und ſehen mit banger Beſorgniß der Zukunft entgegen. Am
empfindlichſten dürften die Ortſchaften zwiſchen Rathenow und Havel
berg Parey, Schollene, Gülpe, Vehlgaß und Strodene betroffen ſein,
da überdies Alles auch die niedrig gelegenen Aecker nicht einmal beſtellt
re können die Hochebenen dagegen verſprechen eine gute Roggen

rndte.
Die königl. Regierung zu Köln macht bekannt: „Bekanntlich

ſind die ſogenannten Putzlappen, welche zum Reinigen der Lampen die
nen und mit Del imprägnirt werden, zur Selbſtentzündung ſehr ge
neigt, weil das Oel, je mehr es durch das Zeug zu einer großen Ver
theilung gelangt iſt, um ſo begieriger den atmoſphäriſchen Sauerſtoff
aufnimmt, und zwar unter einer Wärmeentwickelung, welche ſich bis
zur Entzündung ſteigern kann. Werden ſolche Lappen gleichzeitig zum
Putzen der Petroleum Lampen verwendet, ſo wird die Entzündlichkeit
durch das Vorhandenſein von Petroleum geſteigert; was auch der Fall
ſein kann wenn in Zeiten, wo das Rüböl ſehr hohe Preiſe hat, eine
Verfälſchung deſſelben mit Paraffinöl, dem ſchweren Petroleumböl, ſtatt
findet. Wir machen deshalb das Publikum auf die Feuersgefahr, wel
che mit dem Aufbewahren ſolcher Putzlappen verbunden iſt, aufmerkſam
Nicht ſelten ſind durch eine unvorſichtige Aufbewahrungsweiſe derſelben
bedeutende Feuersbrünſte veranlaßt worden.

Nach Angabe der „Kreuzzeitung“ ſollen in Berlin während
des vorigen Jahres 11 Chriſtinnen zum Judenthume übergetreten
ſein, um einen Mann zu bekommen.

(Zur Pariſer Ausſtellung Ein Correſpondent der
„K. iſt in den Stand geſetzt, im Nachfolgenden die Mehrzahl jener
Namen anzugeben, welche für die großen außerordentlichen Preiſe
(nicht goldenen Medaillen) bisher definitiv feſtgeſetzt ſind. Jm Ganzen
ſollen 36 ſolcher ExtraPrämien vertheilt werden, für welche der kaiſ.
Commiſſion ein Fonds von 250,000 Frs. zur Verfügung ſteht. Die
betreffenden Preisgekrönten ſind die Herren Jacobi für galvandplaſtiſche
Leiſtungen, Liebig für Fleiſch Extract, Mame u. Co. in Tours für
Buchdruckerarbeiten, der Rev. Pere Secchi für meteorologiſche Jnſtru
mente, Petin, Gaudet u. Co. für metallurgiſche Erzeugniſſe, Beſſemer
für Stahlbereitung, Mathieu für chirurgiſche Jnſtrumente, Schneider,
Präſident des geſetzgebenden Körpers, für eine in ſeiner Fabrik zu Creu
ſot gebaute Maſchine, Hughes für elektriſche Telegraphie, die interna
tionale Geſellſchaft für den Bau des Jſthmus von Suez, die franzö
ſiſche Geſellſchaft für Rettung Schiffbrüchiger, die franzöſiſche Geſellſchaft
für Werfte und Schiffsbau am Mittelmeer in La Seyne bei Marſeille,
Hr. Farcot für neue Erfindungen im Dampfmaſchinenfache, namentlich
für Reduction des Kohlenverbrauchs auf ein Kilogramm für je eine
Stunde und eine Pferdekraft, Paſteur für ein Verfahren zur Conſer-
virung des Weines, Mares für Erfindung der Schwefelung der Wein
berge gegen das Oidium. Die internationale Geſellſchaft in Genf für
Pflege verwundeter Soldaten auf dem Schlächtfelde, die Geſellſchaft für
Geſundheitspflege in den Vereinigten Staaten von Nordamerika Na
poleon III. für Arbeiter Wohnungen, Dufresne für Ciſelirungs und
Damascirungs Arbeiten und für ein Verfahren der Vergoldung mit
Merxcur ohne Gefahr für die Arbeiter, die Colonie Algerien für Baum
wollCultur, das Kaiſerreich Braſilien für daſſelbe und die Herren
Kauffmann und Mollgrube für noch nicht näher bezeichnete Verdienſte

Ueber den bereits erwähnten großen Ball der öſterreichi
ſchen Geſandtſchaft in Paris ſchreibt man von dort unterm 29
Mai: „Es war dies bisjetzt das großartigſte Feſt in der an Großarti
gem ſo reichen Ausſtellungsſaiſon. Der Tanzſaal ſelbſt war im Garten
aufgeſchlagen und gewährte durch hohe Glasſcheiben nach allen Seiten
hin auf die in elektriſchem und bengaliſchem Lichte prangenden Baum-
gruppen und Statuen den herrlichſten Anblick. Das Orcheſter des wie
ner Strauß war beinahe völlig hinter einer Blumenwand verborgen
und erregte die größte Bewunderung. Jn der erſten Quadrille tanzten
der Kaiſer mit der Königin der Belgier, der Kronprinz von Preußen
mit der Kaiſerin, der König der Belgier mit der Kronprinzeſſin der
Herzog von Edinburgh mit der Prinzeſſin Mathilde, der Herzog von
Leuchtenberg mit der Fürſtin Metternich c. Um 7 Uhr fand das Sou
per ſtatt. Der Kaiſer und die Kaiſerin führten je an einer Tafel den
Vorſitz. An der des Kaiſers waren unter andern die Königin der Bel



zog von Edinburgh, der Herzog von Leuchtenberg c. An der der Kai
ſerin: die Großfürſtin Marie und ihre Tochter, die Prinzeſſin Murat,
der König der Belgier, der Kronprinz von Preußen, der Prinz von
Sachſen Weimar c. Für die übrigen Gäſte waren in zwei großen und
höchſt geſchmackvoll eingerichteten Gartenſälen je zehn Tafeln von zehn
Gedecken ſervirt. Der Cotillon begann um 4 Uhr und dauerte bis 51
Uhr. Die Strahlen der aufgehenden Sonne verdrängten das zuletzt
noch mit äußerſter Jntenſität aufwallende elektriſche Licht. Jede der
Damen erhielt durch eine zarte Aufmerkſamkeit der Gaſtgeber beim Co
tillon einen Fächer aus grauem Holz mit einem gemalten Vergißmein
nicht, wiener Fabrikat. Um das Vergißmeinnicht herum ſteht zu leſen
„Ambassade d Autriche, 28. Mai 1867.“ Die Fürſtin ſelbſt hatte
die Vorbereitungen zu dieſem Feſte überwacht und alles bis ins Ein
zelne hinein angeordnet.“ Nach einer Notiz in der „Kölniſchen Zei
tung“ hätte der Gartenſaal, dieſe Eintagsgeburt, nicht weniger als 10,000
Thaler gekoſtet

Briefe von der Jnſel Mauritius entwerfen ein erſchüttern
des Bild von dem Jammer und Elende, der auf dieſem Eilande, ſonſt
eine Perle unter den britiſchen Beſitzungen, ſeit dem vorigen Jahre
herrſcht, die zwei letzten Zuckerrohrernten brachten nicht die Culturkoſten
ein, Reis, ein Hauptnahrungsmittel dort faſt 1 Mill. B. werden
jährlich conſumirt ſtieg durch die Trockenheit in Jndien zu exorbi-
tanten Preiſen, und eine Hungersnoth in ſchlimmſter Geſtalt brach aus.
Dazu blieb die ſonſt von November bis April dauernde Regenzeit in
dieſem Jahre aus, ſo daß die Hoffnung auf die neue Ernte ebenfalls
zerronnen iſt. Das fürchterlichſte Mißgeſchick aber von allen brach über
die ausgehungerten Bewohner der Jnſel in der Form eines mörderiſchen
Fiebers herein, das die blühende, bevölkerte Colonie zum Leichenfelde
macht. Die Beſchreibung über das Wüthen der Krankheit erinnert an
die Schilderungen des Auftretens der Peſt im Mittelalter und Alter
thum. Chinin, bekanntlich das einzige zuverläſſige Mittel gegen das
Fieber, wurde angewendet, aber der nur kleine Vorrath ging aus, und
eine Unze wurde mit 34 S bezahlt. Nicht weniger als 12,000 Men
ſchen ſind in dieſem Jahre der Seuche erlegen. Am 4. April ſtarben
in Port Louis 282 Menſchen. Die Poſt kann ihre Briefe nicht mehr
befördern, und die Eiſenbahnen müſſen ihre Beförderung einſtellen, die
Aſſiſen wurden unterbrochen und die Schulen geſchloſſen. Die größte
Schwierigkeit herrſcht, die nöthige Anzahl Gräber für die Menge der
Leichen bereit zu machen. Wann dieſer ſchreckliche Zuſtand aufhören
wird, iſt nicht zu ſagen, denn noch iſt die Sterblichkeit im Zunehmen,
und an verſchiedenen Stellen, beſonders am Black River, iſt es un
möglich, ihr Einhalt zu thun, da es durchaus an ärztlicher Hilfe fehlt.

Die Kunſt- Ausſtellung
findet vom 8. d. Mts. bis 8. Juli in den Sälen des Stadtſchießz
grabens ſtatt. Eintrittsgeld à Perſon 5 Abonnementskar
ten und Verzeichniſſe der Ausſtellung ſind an der Kaſſe zu haben.
Eröffnung: Sonnabend, den 8. d. Mts. Vormittags 11 Uhr.

Halle, den 4. Juni 1867.
Der Vorſtand des Kunſtvereins.

Vokal- und Orgel-Concert.
Herr Muſikdirektor und Organiſt P. Doetſch aus Cöln a. R. und

die Sängerin Frau Alexandrine Doetſch werden im Laufe dieſer
Woche ein Orgel Concert mit Geſangsbegleitung in der hieſigen Moritz
Kirche geben. Der Ruf, der den Leiſtungen der beiden Künſtler vorangeht,
läßt einen guten Kunſtgenuß erwarten und den Unternehmern vielſeitige

Theilnahme wünſchen Sg.
Börſen- Verſammlung in Halle.

Halle, am 4. Juni 1867.
Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.

Getreidegewicht Brutto.
Weizen behauptete nur mit Mühe die letzten Notirungen, 170 K 88

90 bez.
Roggen: matter und eine Kleinigkeit zu Gunſten der Käufer, 168

70 72 bez.
Gerſte: 140 50 52 bez., ſchwer zu machen.
Hafer 100 wie zuletzt 30 31 bez.
K kleines Geſchäft, kleine Linſen 74 bez.

ümmel: 13 bez.
Fenchel: nach Qualität 6 7 bez.
Stärke 82, gefordert, S geſucht.
Spiritus: Kartoffel loco 20 bez., Rüben loco und kurze Ter

mine 17 bez., ſpätere Termine wenig beachtet.
Preßhefe: 20 bez.
Rüböl 11 angeboten, 11 11 bez.
Solaröl: ſtill, ohne namhafte Umſätze.
Rohzucker: in der Lage des Artikels hat ſich nichts geändert, die

Stimmung bleibt angeregt, es geht aber nur wenig um, da Jnha
ber zurückhaltender ſind, Preiſe wie zuletzt notirt.

Syrup: Locowaare unverändert 40 Termine pr. Septbr. 1
1 bez.Pflaumen thüringiſche, 8 bez.

Kartoffeln: Speiſe-, 18- 19 bez.
Delkuchen: 1 bez.
Uebrige Futterartikel wie am Sonnabend. s
Flußfrachten: ſtill.

Marktberichte.
alle, d. 4. Juni. Getreſdepreiſe nach Berl. Scheffel u. Preuß. Gelde aufder Be Weizen 3 20 bis 3 7 22 e wen b 27

6 S bis 3 Gerſte 2 2 6 bis 2 5

v

Sevpt. Oct. 71 70 be

40 G.

raer Bankactien
ODeſterr. Cred.AnſtaltActien

e

afer 18 bis I 8 9 X. Heu pr. Ctr. I Mne 5 Langſtroh pr. Schock à 1200 e. ehe We
Die PolizeiVerwaltung.

Magdeburg, d. 3 Juni. Weizen Roggen Gerſte
Hafer F. Kartoffelſpiritus 8000 Dralles, loco ohne Faß

Nordhauſen d. 3. Juni. Weizen 3 10 bis 3 25 Roggen
2 20 bis 3 5 Gerſte 1 27 bis 2 10 Hafer1 bis 1 77, Rüböl pr. Ctr. 13 Leinol pr. Ctr. 14Berlin d. 3 Juni. Weizen loco 80—96 nach Qualität Lieferung pr.
Juni 85 85 bez. Juni Juli 84 bez. u. Sr. Juli Aug. 80 ez.,

z. Roggen loco 78 80pfd. 64 66 am Baſſin
ab Kahn bez., 80—81pfd. 65 66 do. defekter 60 61 ab Kahn bez pr.
Juni 64 bez. Junl Juli 64-622, bez. Juli Aug. 58--57 bez.u. Br. 569, G. Sept. et 56 54 bez. Det. Povbr. 53 52
bez. Gerſten große und kleine, 46—53 pr. 1750 Pfd. Hafer loev 29
—33 ſächſ. 31 böhm. 80- pommerſch. u. ſchleſ. 30 ab Kahn bez.
pr. Juni u. Juni Juli 28 be Juli Aug. 28 23 bez. Sept.
Oet. 26 Br. 26 G. Erbſen Kochwaare 60 66 Futterwaare 54—
60 Ruböl loco 11 Br. pr. Juni u. Juni Juli I e deJuli Aug. 11 Br. Sept. Oct. II bez. Oct. Nov. II bez.

Leinöl loco 13 Spiritus loeo ohne Faß 20 beh pr.Juni u. Junt Juli 19 n bez. Juli Auguſt 197 bez.
Aug. Sept. 20 20 bez. u. Br. z G. Sept. Oetbr. 1897 bez.

Weizen loco ohne Umſatz Termine niedriger, gekuünd. 4000 Ernr. Roggen in
disponibler Wagre ging ziemlich rege um Preiſe eher zu Gunſten der Kaufer. Un
ter dem Einfluß der anhältenden ſchönen Witterung ſo wie uberwiegender Verkaufe

auf alle Sichten le Preiſe eine weichende Richtung und ſtellten ſich die No
tirungen eg. 2 billiger als Sonnabend gekünd. 12,000 Cenr. Hafer effektiv
ſchwer zu plaziren Termine matt, gekünd. 1800 Ctur. Rubdl bleibt fortdauernd
geſchaftslos, da es an jeder Betheiligung fehlt, Preiſe ſind daher ganz unverandert.
Splritus gleichfalls wie Roggen flau und zu nachgebenden Preiſen gehandelt, ſchließt
auch zu letzten Notizen gekünd. 280,000 Quart.

„Breslau, d. 3. Juni Spiritus pr. 8000 Et. Tralles 20 4 Br. 192, G.
Weizen weißer 92—105 gelber 92 104 Roggen 74 84 Gerſte
52—60 Hafer 33——39
Stettin, d. 3 Juni. Weizen 89 95 bez Juni 93 Br. Roggen 66 bez.

Juni 63 62 bez. u. G. Rüböl 11 Juni 117, bez. Spiritus 20 bez.
S enden Br. um. J

London d. 8, Juni. In engliſchem Weizen kein Geſchaft, fremder ſehr ruhig obgleich vielſeitig billiger zu haben. Leichte Gerſte feſter. Feine Saf eſett

Tor r S n Regen.ondon, d. 2. Juni Aus NewYork vom 1 d. Abends wird pr. atlanti
ches Kabel gemeldet Wechſelcours auf London in Gold 110 Gol 36S 109 Baumwolle 28 das eriverpool, d. 3. Juni. Baumwolle: Ungefähr 20,000 Ballen Umſatz Preiſeſteigend. Mibddling Amerfkaniſche 11 middling Orleans fatr Sehr
2 good middling falr Dhollerah 9, middling Dhollerah 8 Bengal 7 good
fair Bengal 8 Oomra 9 New Oomra 9 à 10.

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 3. Juni Abends am Unterpegel 6 Fu
2 Zoll am 4. Juni Morgens 6 Fuß 1 Zoll.

Waſſerſtättb der Gaale bei Bernburg am 3. Juni Morgens 5 Fuß 6 Zoß
z ertane der Elbe bet Magdeburg den Juni am neuen Pegel 9 Fuß

voll.

Wafſſerſtand der Elbe bei Hresden am 3. Juni Elle 19 Zoll über 0.

Schifffahrtsnachrichten.
Am 2. Juni paſſirten die Schleuſe zu Bernbu r g.

Aufwärts: Ackermann, Schlemmkreide, v. Magdeburg n. Wettin.
Nied erwaärts: Bohne u. Sixdorf Gypsſteine v. Alsleben m. Magdeburg

Schreiber u. Schmerwitz, Thon v. Salzmünde n. Berlin. Hutans, Dun
gerkohle, v. Alsleben n. Schönebeck. Schreiber Thon, o. Salzmunde n. Stettin

BörſenNachrichten.
Serliner Börſe vom 3. Juni. Die Fonds Und Actienbörſe war auch heute

z geſtimmt, namentlich günſtig für öſterreichiſche Papiere von denen Credit,
voſe National Anleihe und namentlich Lombarden ſtark gehandelt wurden. Auch

Italiener waren in gutem Verkehr. Bahnen zwar wiederum mehrfach höher im
Ganzen aber noch ſtiller als am Sonnabend. Amerikaner feſt und nicht ohne Leben. Ruſſen feſt. Preußiſche Fonds gut behauptet Priorttaäten an Pro nereſ

ziemlich belebt. Rumänen 64 bez. Der Schluß war wieder etwas matter
Leipziger Börſe vom 3. Juni. Staatspapiere c. Königl. ſächſ. Staatspa

piere v. 1830 v. 1000 u. 500 82 G., do. 1855 v. 100 a 39)) 799 P.
do. v. 1847 v. 500 à 49 94 G. do. v. 1852, 1855, 1858 bis 1866 von
590 405 G. do. 100 a 94 G. v. 500 5975 104S. v. 100 a 50 104 G. Alctien der ehem. ſächſ. ſchlefiſchen Eiſenbahn Co.
à 100 a 49 98 G. Sächſ. Handdarl. à 1000 u. darunter à 69 10277, G.
Königl. ſächſ. Landrentenbriefe v. 1000 u. 500 4 3 85 G. LandesCul
turRentenſch. v. 500 a 49 91 G. Leipziger StadtObligat. à 490 93 G.,
do. à h 75 G. Pfandbriefe ſächſ. erbl. v. 500 à 32, 86 G. do. v. 500
a 40 92 G., do. v. 100 u. 25 4 Landwirthſch. Credit
Pfandbriefe, verloosb. à 490 91 P., do. kündbare 495 97 G. Pfandbriefe Laue
fitzer v. 1000, 500, 100 à 490. 94 G. Sächſ. Hypoth. -BankPfandbriefe à 5 o
96 P, Leipziger Hypoth.Bankſch. à 42 65 G. do. 70 P. Kgl. Preuß
SteuersCreditKaſſenſch. v. 1000 u. 500 3 92 G. Königl. Bayeriſche Praämien
Anleihe à 49 99. G. K. K. öſterr. Looſe v. 1860 à 590 73 P. Eiſenbahn
Actien. Albertsbahn 124 G. AußigTeplitzer 98 G. Berlin An. Tit. A. B.
u. C. Leipz.Dresdn. 249 G. do. Lit. B. 211 G. Löbau-gittauer Lt. A.

Magd.Leipz. 254 G. do. Lit. B. 90 G. Thüringiſche 191 G. Eiſen
bahn Prior. Obligationen. Albertsbahn I. Emiſſton 41 do. II. Emiſ
ſion 42 do. III. Emiſſ. A. AußigeTeplitzer 5 /0 98 G. do.

Emiſſ. 59/0 97 G. BerlinAnhalter 495 91 G., do. Ut A. e 97 G.
do. Lit. B. 4 95 G. Chemn. Würſchn. 495 79 G. Gal, CarleLudwigsbahn
59 80 G. GrazKöflacher in Courant 42, 9 63 G. Lemberg Czernowiß 5
68 G. LeipzigDresdner 3 9 106 P., do. v. 1854 495 90 G., do. v. 1866
400 89 P. Magdeb. Leipziger I. Emiſſ. 490 90 G. do. II. Emiſſ. 4 89 P.
Magdeburg Halberſtädter 42 9 96 G. do. II. Emiſſion 4 94 G. Prag
Turnau 5 83 G. Schleswiger 4 Thüringiſche I. Emiſſ. 4 90 G.,
do. II. Emiſſ. 4 96 G,, do. II. e 40 90 G. Werrabahn 59 97 G.
Bank u. Eredit- Actien. Allgem. D. Eredit Anſtalt zu Leipzig 86 G. Ge

Leipziger Bankactien 137 P., do Kaſſen Verein 997, G.
Sächfiſche Bank 101 G. Weimariſche Bankact.

Sorten. Kronen (Vereins Handels Goldmünze) à Zollpfd. Brutto und
o Zollpfd. fein per Stück Andere ausländiſche Louisd'or à 5 Agio auf
100 11 P. (oder 5 17 2 Kaiſerl. ruſſ. halbe Jmperial à 52 per
Stück 20 Frankenſtücke per Stück 5. 1292 G. Holländiſche Dukaten à 3
auf 100 Kaiſerl. Dukaten à 3 auf 100 6 G. (oder 3 5 4
PaſfirDuc. à 3 auf 100 Oeſterreichiſche Bank u. Staatsnoten 82 G.
Ruſſ. Banknoten per 90 R. Diverſe ausl. Kaſſenanweiſungen à 1 u. 5
995 G. do. à 10 998 G. Ausl. Banknoten für welche keine Auswechſelungs
kaſſe iſt, 99 G. echſel. Hamburg ver 300 Mk. Bco. k. S. 1531 G. 2 Mo
nat 1507/, G. London per 1 Pfd. Sterl. 7 Tage 6. 248, G. 3 Monat 6. 252 G.

e reren

3 3
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Berliner Fonds und Geld Cours. Berliner Börſe vom 3. Juni 1867.

Fonds Courſe. f. Brlef. Feſd. Zt. Brief Geld Sc rie 9 GeldZ. Brief. Geld. Heſſ. Pr. Scheine 40 56 Oſt preußiſche 3 785 Weſtpreußiſche t e 84
reiwillige Anleihe 98 975 r und Neumarkiſche do. e 4 86 do neue 4taatsAnleihe v. 1859 5 104 1035 Schuldverſchreibungen 3 79 do. 4 93 92 do. d. Ah 925do. 1854, 1866, 1857 4 98 97 er Delchben, Hilg a Pommerſche 77 pr. Hyr. Anth Cert o
do. von 1859 4 98 97 Berl. Stadt Obligat. 5 103 108 do. 89 88do. von en e do. 98 97 Poſenſche n Rentenbriefe.e z 9 75 t 3/ Gd. ben e Segen de neue so e odo. von 1890 u. 1852 90 Berl. Kanfmannſchaft s 1o3 S en
r e e 5 d de Pfandbriefe. re u 86 Preußiſche 690 897,atha deine 3 834 83 Kur und Neumärkiſcheſs 277 d nene S d r So
e e 3 123, 122 e h 78 Schleſiſche- 4 583 92

Gold, Silber und Papiergeld. Di ßv. Div.e vor n 113 B Gold in Barren pr. Zollpfd. [464 G 1865. 1866. f.
e Silber per Zoſlpfund 29. 28 bz WarſchauTeresyo lerdo e Stck. 5, 6 6 b Fremde Banknoten 995 B Warſchau Wiener à 60 SR S 621z s 5 62 bzSoldkronen b. e do. e in Leivzig 99 bzSovereigns 6. 23 b gremde kleineParolernsd er b. e eſterr. Banknoten 82 b e S.rer e n S S e Le t n 3 bze 1 a2 uſſiſche Banknoten bz 2 Monat 3 11425ollar ſſiſ noter 821, b Pameuroee 00 r e er eIn und ausländiſche Eiſenbahn Div. Div. 300 Mk. 2 Monat 2 1505, bStamm Actien. 1865, 1866. 3f. e Sterl. er 3 6. 23 bzAgchenMaſtricht h a o. 4 35 b s Franes 2 Monat 3 80 be J e 7 8 Tage bznſeen ttdan 97 G do. do. do. 150 l. 2 Monat 4 817 bzSergiſchMarkiſch e 1469 be Augsburg ſüdd. Währ. 100 Fl. 2 Monat 4 56. 24 Gn 18 18 1 210 63 rankfurk a. M. er 100 Fl. 2 Monat 83 56. 24 GSerlinGhrlig e 70 enzis 100 Thir Fage h Gdo. Stamm Frivritäte e 96 a 100 Thlr. 2 Monat 5 99 GBerlin Hamburg n. 9 9 4 153 G per burg Banfn.) 100 Se Rubel Wochen 902 b
BerlinPotsdam Magdeburg e 214 be W do. 100 S.Rubel 3 Monat 7(090 bzSerlin Stettin u 143 b de 1990 S. Rubel s Tage 6 82 bzBohmiſche See e 5 5 5 61 b remen S 100 Thlr. Gold 8 Tage a 110/, b

un Freihncs S 2 ad bz Bank und Creditbank Actien. Dio. Div.CoölnMinden 117 9 147 bz AnhaltDeſſauiſche Landesbank n ist
EoſelOderberg (Wilhelmabahn d e e hW an Her ts A. 8077, b e e euch 12 4 155 Gdo. o s51 Berliner r ſchaſt 8 8 1 109 bErfurt Nordhauſener Stamm Prioritäts h e e 8re ewiges Bahn J A Coburger Credithank a a nauZittau S 402Luht gehafen Berbach 10 ſror, hßoe 1 h o s i 8d h leere e Darn ſradter n ö i An 65do. Stamm Prioritäten e e Deſſauer h 94rcreeng alberſtadt 15 14 4 193 bz Disconto Geſellſchaft S 2 10 fr. 2 bMagdeburs e e 20 20 4 252 b Hefe Sent a e e 8 e ido. t. 4 a 90 b e 2 uMainzLudwigshafen 8 7 128 v e eekh 7 72 (4 105 etw bzMecklenburger e 7 rer Der he Bant e e eMünſter Hammer l B e eNiederſch e S 4 4 4091 önigsberger Privatbaan n 4179 bPiederſchleſiſche Zweigbahn 5 4 095 Leinn er Sred nNordbahn eſſiſche e 4 42 4 92 7 b Lu en er B e 4 86 etw bz u GSierſglel ſche t. S und e u Aegtebntger S hathant e e e 2Tat. 11 12 165 b e 93Leſerteichiſche Franz Staatsbahn 7 e bz e e e 2393 etw bSeſterr. ſüdliche Staatsbahn ombard 71 7 Porddeutſche Bat 27DypelnDgenowit e Seſterrei e Credit-a e eOßtyreuß ſche Südbahn Stamm Prior. Pommerſ Werten h e 7 bea e AferBahn Stamm Prirt l l e Poſener Probaglhan S en a e deeiniſche 7 6 4 118 b Preußiſche Bank e 7 eS 10 152 bRhef e e e 302, bz n Setheren Veeſeheenn un o
Ruſſiſche Bahnen 61 s 7 1118 Bn La n G Se Interims Sch.) 65 4 102 mehr be s 755 4 131 bz Shirnglſche Bant rein Fs b varſchauBr e 2 e 4ſch omberg 4 Weimariſche Bank Hin 90 eiw d

Jn und ausländiſche Eiſenbahn Prioritäten. 3f.z Seelen in ren e eAachen Düſſeldorf. 4 S 8 Ger e 83 B RigaDunaburger garantirt 5 83 Bdo. Em. 4 83 G o de u en e Ruſſiſche vom Staat garant.do. in. Em. A. e e MoseoRjaſand) a bzAachen e s 7 V Saliz. CarlLudwigsBah 80 u d en h u Kolew) si. Em b 172 b u G Smnberg Ceernowiter, e eLigiſche, Priertate Magdeburg Halberſtädter 952 do. (elezGriaſi) 5 73 etw bSe Märkiſche eonv. do do en v. 38 9 See ber Eiſenbahnen r b

II. u 96 B do 9 e 2 en en S e e do Emiſſton39, 95 gar. (gu, 78 b Viederſchef ſchMarkiſch e rn e erdo. do. Lit. 3. zu 78 bz do n n. I. Eer e Thüringer convertirt 4 90 Gdo. i Serie 94 B don cLonv. Serie do. U. Serie 97 Gdo. Serle 83 z do V Serie e edo. v Serie J 92 b. Tr 243 o. IV. Serie 4 97 Gde Diſelderſ Eier n e WarſchauTerespoler 5 78 Poſt n
Dort e u de n S 80 G Auslandiſche Fondedo. do. Serie do i D. S e Zf. aSerhnnba n do. in Zu So G Sachſiſche 5 Anleihe 5 102 be W S de ne 32 Oeſterreichiſche Metalltques 5 49 Bdo. t 959 b de e 3 95 G do e e 57 568 bzVerlin S e a do. Looſe von 185 4 64 Gn nene Emiſſion e e e ernen 3 248 b u G do. Credit Looſe 1868 69 GBerhn en er O er ſuüdl. St täb m e v do. Looſe von 1860 s 72 73 bn d. 8774 be O e r. e ggtsbahn 3 bz do. Looſe von 1864 43 63do 4 87 b b 92 bz do. Silb. Anl. von 1864 5 63 bz u GBerlin Stettin n de e nene e n Kuſſ. Stieglitz ſche d. Anleihe 61 bdo. W Emt ſton 386 G et eng s 1876 6 689 B do. do 8. Anleihe 5 79 bz u Gdo. I. Se e b Rheines ardubitzer a S S Sarg Aen 5 687do. IV. E. Se o. v. nleihe 3 532 GSresl Sgred- daet s v do. en garantirt n so bz do do 5 h W v. 1862 5 87

hin Crefeld a do. U e v. 1868 u. 1860 d bz do. 50/0 A. v. 1864 Holl. St. 5 875 GCölnMinden u 97 b von 1862 bz do. do. do. (Engl. S St 5 87 G
do x Sniſſen e d W gar 93 b d S See St 9 858 Gdo. 5 h s 2 o. do v Engl.St.) 5 87 Ge n iſien v e h en do. Pramien Anleihe t 1864 5 9690. do. n 95 b Ruhtert-Eretel Kr u 1 z do. e do. v 1866 5 bdo. v. z z u -Erefeld Kr Gladdach 4 Jtalieniſche 5 Anleihe 5 2Segen e t d o n. er. Amerik. 69 llehe wo i m e



Hekanntmachgugen.
Zu dem Konkurſe über das Vermögen des

Handelsmannes Andregs Mathias in Gie
bichenſtein iſt von Kaufmann A. Hei
nemann in Sontra nachträglich eine Forde
rung von 41 27 6 angemeldet. Der
Termin zur Prüfung dieſer Forderung iſt auf den
25. Juni d. J. Vormittags 10 Uhr

vor dem unterzeichneten Kommiſſar im Kreisge
richtsgebäude, Zimmer Nr. 11, anberaumt, wo
von die Gläubiger, welche ihre Forderungen an
gemeldet haben, in Kenntniß geſetzt werden.

Halle a/S. den 29. Mai 1867.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung

Der Kommiſſar des Konkurſes.
gez. Boſſe.

re
Das den Geſchwiſtern Knöchel gehörige

Grundſtück Halle No. 1876, Weingärten No.
21, ſoll im Wege der freiwilligen Subhaſtation
Behufs der Theilung verkauft werden, und iſt
der Bietungstermin auf

den A. Juni v. J.
Vormittags II Uhr

im Zimmer No. 32 anberaumt.
Taxe und Verkaufsbedingungen ſind im 1.

VormundſchaftsBüreau, Zimmer No. 31, ein
zuſehen.

Halle a/S., den 13. April 1867.
Königl. Kreis-Gericht, II. Abtheilung.

Die Eröffnung der Militair-Schwimm-
Anſtalt findet am 3. Juni ſtatt. Die An
ſtalt iſt für die Schwimmkundigen, ſowie für
Schüler jeden Tag Vormittags von 10 12
Uhr, Nachmittags von 4—8 Uhr geöffnet. Die
Erſtern haben 1 die Letztern 3 Thaler für
den ganzen Sommer zu zahlen. Anmeldungen
können jederzeit auf der Schwimm Anſtalt ſelbſt
„Grüne Aue“ ſtattfinden.
Das Commando des Jnf.Reg. Nr. SG.

Obſtverpachtung.
Das diesjährige Obſt im botaniſchen Garten

hieſiger königl. Univerſität ſoll unter den im
Termin bekannt zu machenden Bedingungen
am I. d. M. Nachmittags A Uhr

große Wallſtraße 23 verpachtet werden.
Nach erfolgtem Zuſchlage ſind von der Pacht

ſumme 15 ſofort zu entrichten.
Halle, 3. Juni 1867.

Der Univerſitätsſecretär.
Konkurs- Eroffunng.

Königl. Kreisgericht zu ZJeitz,
Erſte Abtheilung

den 29. Mai 1867 Vormittags 11 Uhr.
Ueber das Vermögen des Kaufmanns Fried-

rich Julius Jacob in Zeitz iſt der kauf
männiſche Konkurs eröffnet und der Tag der
Zahlungseinſtellung auf den 16. März 1867 feſt
geſetzt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der
Herr Kaufmann Adelbert NRothe hier be
ſtellt. Die Gläubiger des Gemeinſchuldners wer
den aufgefordert in dem auf

den 26. Juni d. J.
Vormittags II Uhr

im Kreisgerichtsgebäude, Zimmer Nr. 4, vor
dem Kommiſſar Kreisgerichts Rath Wachs-
muth anberaumten Termine ihre Erklärungen
und Vorſchläge über die Beibehaltung dieſes
Verwalters oder die Beſtellung eines andern
einſtweiligen Verwalters abzugeben.

Allen welche von dem Gemeinſchuldner etwas
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Be
ſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm etwas
verſchulden, wird aufgegeben, nichts an den
ſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr
von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum 21.
Juni d. J. einſchließlich dem Gericht
oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu ma
chen und Alles mit Vorbehalt ihrer etwanigen
Rechte, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern.
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleich
berechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners ha
ben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfand
ſtücken bis zum vorgedachten Tage nur Anzeige
zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen welche an

die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
chen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre An
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein
oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht
bis zum 7. Auguſt d. J. einſchließlich
bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumel
den und demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen,
innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten For
derungen, ſowie nach Befinden zur Beſtellung
des definitiven Verwaltungsperſonals auf

den A. September d. J.
Vormittags II Uhr

im Kreisgerichtsgebäude, Zimmer Nr. 4, vor
dem obengenannten Kommiſſar zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die
Rechtsanwälte Juſtizräthe Senſf, Schumann
und Lorenz und die Rechtsanwälte Pleſch
und Ehrhardt hier zu Sachwaltern vorge
ſchlagen.

Ritterguts Verpachtung.
Das zu Wolferſtedt, Stunden

von Allſtedt, 3 Stunden von Eisleben
und Sangerhauſen entfernt gelegene
Schüler ſche Rittergut mit einem Areal
von 334 Weimariſchen Ackern oder 371
Magdeburger Morgen artbaren Landes
außer den Gärten, vollſtändig ſeparirt,
mit dem Triftrechte auf der ſogenannten
Wüſte, ſoll auf 12 Jahre vom I. Juni
I868 bis dahin I880 im Deiſtun g ſchen
Gaſthofe hier

den 18. Juni d. J.Vormittag I Uhr
unter den im Termin bekannt zu ma-
chenden Bedingungen meiſtbietend ver
pachtet werden. Die Pachtbedingungen
können vorher bei dem unterzeichneten
Juſtizamte eingeſehen oder gegen Ent-
richtung der Schreibgebühren in Abſchrift
mitgetheilt werden.

Allſedt, d. 17. April 1867.
Großberzogl Juſtizamt daſ.

rug.

Obſtverpachtung.
Die hieſigen ſehr bedeutenden Nutzungen an

Obſt aller Sorten ſollen
Sonnabend den I. Juni c.

Vormittags 10 Uhr
an hieſiger Nathhausſtelle

meiſtbietend ohne Auswahl der Licitanten, je
doch gegen ſofortige Anzahlung der Hälfte der
Meiſtgebote, verpachtet werden.

Mücheln, den 25. Mai 1867
Der Magiſtrat.

W Chlr. 3700 Thlr.werden auf ein Landgrundſtück, pu
pillariſche Sicherheit, zur I. Hypo-
thek p. I. Juli zu leihen geſucht.

Näheres ertheilt bereitwilligſt
W. Rancdlel, Königsplatz G.

Moöétel- Verkauf.
Jn einer lebhaften, verkehrreichen mitteldeut

ſchen Reſidenzſtadt ſoll ein Möotel erſten
Ranges, das in vorzüglich gutem Rufe ſteht,
verkauft werden. Daſſelbe iſt durchweg maſſiv
gebaut liegt in der beſten Lage der Stadt, hat
ſehr freundliche und große Räumlichkeiten, gro
ßen Hof und ſehr ſchönen Garten. Da der
Verkauf durch Fa milienverhältniſſe bedingt wird,

ſo ſoll, bei UUr 6000 Anzahlung,
der Kaufpreis höchſt billig geſtellt und das Jn
ventar mit eingerechnet werden. Selbſtkäufer
wollen ſich perſönlich oder in frankirten Briefen
wenden an

G. Monhl in Leipzig
an der Pleiße Nr. 7.

GebauerSchwetſchkeſche Buchdruckerei in Halle.

empfohlen

Beachtenswerther Kauf.
Ein brillantes Gütchen in der Nähe von

Gera, alle Gebäude neu mit Schiefer gedeckt,
Souterrain maſſiv, Ställe gewölbt, Areal 250
Morgen am Gute, Preis 25,000 mit 9000.
ſofort zu übernehmen hat zu verkaufen

B. Kraehmer in Dornburg b. Jena
Ver änderungshalber bin ich geſonnen, mein in

Schafſtädt Nr. 96 belegenes Haus, in wel
chem die Bäckerei ſeit vielen Jahren ſchwung
haft betrieben wird, meiſtbietend zu verkaufen,
und habe dazu einen Termin in meinem Hauſe
zum 11. Juni als den 3. Pfingſtfeiertag Vor
mittag 9 Uhr anberaumt, lade daher zahlungs
fähige Käufer dazu ein; auch kann man ſchon
vorher mit mir in Unterhandlung treten.

Schafſtädt, den 28. Mai 1867.
Ferdinand Hülſe, Bäckermeiſter

Hansverkauf.
Ein ſchönes Wohnhaus mit Hofraum,

anſehnlichem Garten, Waſchhaus und Keller,
alles neu erbaut, in frequenteſter Straße eines
Ortes von 12,000 Einwohnern 10 Minuten
von Leipzig gelegen, iſt zu verkaufen.

Daſſelbe würde ſich beſonders zu einer
Apotheke eignen, da eine ſolche noch nicht
vorhanden, das Bedürfniß dazu aber ſichtbar iſt.

Ebenſo paßt es auch zu einem Material
Producten- oder ähnlichem Geſchäfte.

Preis 7500 bei 3000 Anzahlung.
Reflectirende erfahren Näheres durch Herren

Dietrich G Braun in Leipzig.
Wieſenverpachtung

Dienstag den II. Juni c. Vormit
tags 9 Uhr ſollen die zur hieſigen
Pfarre gehörigen Wieſen e. A0 Mor
gen, meiſtbietend verpachtet werden.

Bedingungen im Termine. Ver
ſammlungsort im Gaſthof des Hrn.
Sohaaf zu Döllnitz
Burg Liebengau, d. 25. Mai I867.

Barth, Paſtor
Bekanntmachung.

Ein von mir erbauter neuer Spiritus-
BrennApparat, ſog. ColonnenAppa
rat nach neueſter Conſtruction, ohne Becken
und Vorwärmer, auf welchem nach Probe und
Zeugniß 8sgrädiger Spiritus gezogen worden iſt,
und der den bedeutenden Vortheil hat ſchnel
ler, daher billiger zu arbeiten, ſteht in meiner
Werkſtatt. zu einem billigen Preiſe zum Ver
kauf. Ebenſo ein neuer Patentkühler, ein
neuer eiſerner Dampfkeſſel u. eine Würz-
pumpe, ſämmtlich eigenes Fabrikat.

Zur Anfertigung aller in dieſes Fach einſchla
genden Arbeiten, Neubauten Und Reparaturen,
namentlich zur Umänderung alter, im Betriebe
befindlicher Apparate in ColonnenApparate, die
ſich der vielen nachgewieſenen Vortheile und der
nur geringen Herſtellungskoſten wegen empfiehlt
bin ich ſtets bereit und leiſte für jede meiner
Arbeiten Garantie

Lützen, den 26. Mai 1867.
J. G. Vvoigt, Kupferſchmiedemeiſter

Eine im Molkenweſen und der Küche erfahrene
Landwirthſchafterin, ein junger Verwalter, ein
Poſtillon u. herrſchaftl. Kutſcher finden ſofort
gute Engagements durch C. A. Hofmann,
Leipzigerſtr. 15. 1 Tr.

Inſpectoren Verwalter, Hofemeiſter, gut
werden den Herren Chefs gratis

nachgewieſen durch
E. A. Hoffmann Leipzigerſtr. 15, 1 Tr.

Zur ſelbſtändigen Führung einer ſtädtiſchen
Oekonomie wird ſobald als möglich eine brauch
bare Wirthſchafterin in mittlern Jahren geſucht.
Näheres zu erfragen beimSutsbeſtper Herrmann Wüurm.

Schönwerda, den 31. Mai 1867.

Warnung für Jeden, meiner
Frau auf meinem Namen etwas zu
borgen, indem ich für Nichts Zah
lung leiſte.

E. nMaſchinenmſtr. der Zu erfabrik
zu Erdeborn
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Zweite Beilage zu 129 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Perlage).
Halle, Mittwoch den 5. Juni 1867.

Nachrichten aus Halle.
Am 4. Juni.

Am S. d. M. begeht der hieſige Poſtrath Hr. F. Rudolphi
die Feier ſeines funfzigjährigen DienſtJubiläums.

Geſtern entluden ſich nach einigen unerträglich heißen Tagen
über unſerer Stadt und Gegend vier bis fünf ſchnell aufeinander fol
gende ſchwere Gewitter, verbunden mit wolkenbruchartigen Regengüſſen
und Hagelſchlag.

Das Feſtprogramm des Sängerbundes an der Saale für
die Tage des 4 und 5. Auguſt iſt wie folgt feſtgeſetzt. Am 4. Aug.

Morgens 6 Uhr Choralgeſang der Halliſchen Sanger auf dem Markt
platze; 2) Feierliche Abholung des Bundesbanners, Zug nach Bellevue,
dort feſtlicher Empfang der mit den Zügen angekommenen, durch eine
Deputation auf dem Bahnhofe empfangenen auswärtigen Vereine.
3) Um 9 Uhr Probe im Saale von Bellevue. 4) Einzug in die Stadt,
Entlaſſung der Gäſte in die Quartiere. 5) Um 3 Uhr Nachmittags
Verſammlung aller Bundesglieder in der „Weintraube“, Ausflüge im
Saalthale. 6) Von Abends 7 Uhr an großer Sängercommerce in dem

für dieſen Zweck reſervirten Garten der Weintraube. Am 5. Auguſt
7) Morgens 6 Uhr Verſammlung des Bundes in einem noch näher
zu beſtimmenden Lokale mit Garten innerhalb der Stadt. 8) Um 9
Uhr Kirchenconcert. 9) Feſtzug. 10) Um 3 Uhr weltliches Concert.
11) Abſchied. Ueber das gleichfalls ſchon feſtgeſtellte muſikaliſche Pro
gramm behalten wir uns Mittheilung vor.

Die Kunſt Ausſtellung,
welche mit dem 8. Juni beginnt, wird uns dies Mal durch Aufſtellung
hervorragender hiſtoriſcher Bilder einen beſondern Genuß bieten. Dieſelbe
erhält durch die Huld Sr. Majeſtät das große Bild von Camphau
ſen: Te deum nach der Schlacht bei Leuthen. Von demſelben Künſt
ler kommen zur Ausſtellung „Blücher's Uebergang über den Rhein“ und
der „Uebergang auf Alſen.“ Außerdem gehen folgende große hiſtoriſche
Bilder ein: von Swoboda, „die beſiegten Mailänder vor Barbaroſſa“
von LAllemand, „Gefecht bei Oeverſee“ von Bauer, „die Leiche
Kaiſer Otto's III und von Dietz, „Roßbach, luſtiges Ende einer ern
ſten Schlacht.

Die Reihe der Landſchaftsmaler eröffnet Andre as Achenbach,
„bei Oſtende““ (ein Beſitz des Kunſtvereins von Königsberg) und folgen
ihm die uns bekannten Namen der tüchtigen Künſtler, wie Lindlar, Bro
meis, Hengsbach, Scheins, Steinicke u. ſ. w. Wir dürfen deshalb un
ſere Mitbürger mit voller Zuverſicht auf dieſe Ausſtellung als eine beſon
ders glanzvolle, verweiſen.

Der Beſitz derartiger, ſich regelmäßig wiederholender KunſtAusſtellun
gen zählt mit Recht zu den Annehmlichkeiten und Genüſſen deren eine
Stadt welche die Bildung und Größe der unſrigen hat, nicht entbehren
kann. Leider aber decken die Einnahmen aus der Ausſtellung bei Weitem
die Koſten nicht, welche dieſelbe dem Kunſt- Vereine verurſacht. Außerdem
hat der Verein gerade in den letzten Jahren viele Mitglieder und Gönner
durch Tod, Verzug von Halle oder ſonſtige Verhältniſſe verloren. Hoffen
wir deshalb, daß der Glanz der bevorſtehenden Ausſtellung die Zahl der
Beſucher und namentlich der Mitglieder des Vereins anſehnlich erhöhe, da
mit uns der Fortbeſtand der Ausſtellungen für unſere Stadt in der Zu
kunft geſichert bleibe

Der Verein hat es ſich angelegen ſein laſſen, die genannten großen
Bilder für die Ausſtellung zu erwerben und wird auch diesmal im Stande
ſein, eine anſehnliche Summe für den Ankauf zu verlooſender Bilder zu
verwenden, welche den Vorjahren mindeſtens gleichkommt. o

Sommer Theater.
Wie wir geſtern notizweiſe ſchon mitgetheilt, wird Herr Director

Wrede, uns Hallenſern ein alter lieber Bekannter, das Sommer Theater
in der „Weintraube“ am erſten Pfingſttage eröffnen. Das Repertoire
wird hauptſächlich das heitere Genre, alſo Luſtſpiel und Poſſe pflegen, da
neben aber auch Schauſpiel und Vaudeville nicht vernachläſſigen ja es
ſigd ſogar unter Umſtänden einige Spielopern zu erwarten. Die bereits
abgeſchloſſenen Engagements ſind als geeignete zu bezeichnen namentlich
glauben wir, daß Herr Wrede in ſeinem Komiker und ſeiner Soubrette
vortreffliche Kräfte gewonnen hat. Unter wie ganz anderen Eindrücken
ſchreiben wir heute dieſe Zeilen zur Empfehlung unſerer Sommerbühne als
wie vor einem Jahre! Damals dumpfe Schwüle vor einem Gewitter,
Angſt und Zagen vör der ungewiſſen Zukunft in jedem Gemüth, bis der
Donner der Kanonen die Situation klar machte heute Friede, Freude
überall, neuer Aufſchwung in Handel und Gewerbe, jedes Herz friſch, fröh
lich, hoffnungsvoll ſchlagend Aus dieſem Grunde glauben wir auch, daß
die diesjährige Theaterſaiſon eine ſehr gute werden wird, und daß das
hieſige Publikum, das von Jahre zu Jahre ſichtbare Fortſchritte in der
Hunſt macht, ſich zu amüſiren, es nicht an ſich fehlen laſſen wird wenn
Herr Dir. Wrede ſeinerſeits für die Befriedigung unſerer äſthetiſchen und
Amüſements Bedürfniſſe redlich ſorgt.

Zuckermarkt.
Brestqu, d. 1. Juni. Auch dieſe Woche lebhafter Begehr vorherrſchend,

Umſätze erherlich zu ſich beſſernden Preiſen wurden aber von größerer Ausdehnung
See r wenn die Fabrikanten nicht zu hohe Forderungen geſtellt hätten. Der
Markt ſchließt mic allgemein guter Beachtung des Artikels

Rotterdam, d. 31. Mat Roher Zucker ſehr feſt Eigner bleiben abgeneigt,
zu den jetzigen Preiſen zu regliſiren. Seit dem 28. d. kamen nur 98 Kris. Paſſa
rdang Nr. 11 ſchwach und 110 Krjs. Sörabgia, Nr. 10 ſchwach beides Preis
geheim Abſchluß. Von raffinirtem iſt der Abſchluß von 150 K. B. u. H. J.
zu 34 ſ. p. Juni zu melden.

Petroleum.
Bremen, d. 1. Juni. Raffinirte Waare. Anfangs der Woche wurden noch

einige Partieen loco und Lieferung bei weichenden Preiſen gehandelt. Vermehrte

e

Goläne Rose.

Zabel's Bade Anſtalt im Fürſtenthal.

Angebote ſchwächten jedoch die ohnehin luſtloſe Stimmung und ſchloß der Markt
bei gänzlicher Geſchaftsloſtgkeit in abwartender Tenden Umgeſetzt wurden ca. 2100
Brls. loco und Lieferung

Antwerpen, d. 1. Juni. Unverandert, blank e. 42.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 3. bis 4. Juni.

Kronprinz. Die Herrn. Rittergutsbeſ. Graf v. d. Schulenburg g. Vitzenburg,
Graf Hohenthal a. Dölkau, Kammerhr. Bar, v. Kroſigk a. Poplitz, v. Plotho
a. Genthin, v. Bulow a. Blankenheim. Hr Landrath v. Kerßenbrogk a. Heims
dorf. Hr. Oberſt Gr. v. Wartensleben a. Berlin. Hr. Bahnh.-Inſp. Herold
a. Herzberg.

alt Zürieh. Die Hrru. Kaufl. Conradi u. Meine a. Leipzig, Unger a.
Rieſa, Heſſe a. Erfurt. Hr. Gutsbeſ. Leonhard a. NeuſtadtMagdeburg. He.
Privat. Reinecke m. Frau a. Cdin. Hr. Fabrik. Wunderlich a. Chemnitz

Frau Dr. Lange u. Frau Dr. Habermann a Gotha. DieSoldner Bäng.
Hren. Kaufl. Promel m. Tohht. g. Gerg, Seelheim a. Magdeburg, Holländer

Hr. Rent. Vogel g.
Nordhauſen St tzer a. Elberfeld Siegel g. Prag.

Roldner Löwe. Hr. Paſt. Gandert a. Schlagenthin.
Dresden. Die Hren. Kauft. Hermann, Stemler u. Koch a. Magdeburg Ka
liſcher g. Mühlhauſen, Lichtenſtein a. Halle Kamver a. Leipzig Henning
a. Nordhauſen, Wagner a. Berlin Fridrieus a. Breslau.

Staat amnburg. Hr. GeneralMajor u. Brig.Command. v. Meyerfeld u.
Hr. Prem.Lient. u. Brig Adjuk. o. Großmann a. Erfurt. Hr. Fabrikbeſ.
Ehrhardt a. Harburg. Hr. Privat. Bohrmann g. Eiſenach Frl Dectz, Opern
ſängerin, u. Hr. Schauſp. Dectz a. Leipzig. Die Hrrn. Kaufl. Filzer u. Bar
dorf a, Berlin Rommerch a. Nürnberg, Rechenbach a. Mühlhauſen Walter
a. Mainz, Winkler g. Reinſcheid.

Mentels Hötel. Hr. Oberſtabsarzt Meltzen a. Torgau. Die Hrrn. Landräthe
Gerſon a. Berlin u. Worch a. Hedereleben. Frl. Timmel, Schauſpfeleri.g a.
Berlin. Hr. Bauführer Froboeſe a. Stettin. Die Hrrn. Kauf Threß g.
Mainz, Sittig u. Heinemann a. Magdeburg Goldſchmidt a Göppingen, Froh
mann g. Berlin, Kernberger a. Aachen.

Hr. Gutsbeſ. Georgi a. Tregſtedt. Die Hrrn Kaufl. Mäne
mann a. Nordhauſen, Müller a. Dresden, Vogel a. Erfurt, Rößler a. Stutt
gart, Zeidler a. Frankfurt g. M.
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Univerfitäts Bibliothek: Nm. 2 4 (f. d. Stud.).
Zoologiſches Muſeum: Nm. 1— 3 im Univerſitäts Gebäude 2 Tr.
Börſenverſammlung: V. 8 im Stadtſchießgraben
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden Vm. 7 1.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8 Nm. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9 1 gr. Schlamm 104
Spar u. VorſchußVerein: Kaſſenſtunden Vm. 10 12 u. N. 25 Bruderſtr. 13.
Handwerkerbildungsverein: Ab. 7 10 kl. Sandberg 165.
Naturwiſſenſchaftl. Verein für Sachſen u. Thüringen Ab. 8 im „gold, Ring!!.
Stenographiſcher Verein nach Stolze: Ab, 8 in Schlüter's Reſtauration
Juriſtiſcher Verein Ab. 8 Sitzung im Stadtſchießgraben.
Männerchor Ab. 8 Uebungsſtunde in Koch s Reſtauration
Concerte.

Stadtmuſikchor r m. 3 in Bad Wittekind.
Dampfſchifffahrt nach der Rabeninſel von N. ab. Einſteigeplatz 1. Saalberg.

Jriſch römiſche Bader: für Herren
täglich Bann ehe 8 Nachm. 5 Uhr; fur Damen täglich Nachm. 2 Uhr. Ake
Arten Wannenbader zu jeder Zeit des Tages Sonn und Feiertage Nachmittags
iſt die Anſtalt geſchloſſen

len banurarten. Courterzug s Schnellzüg Per
wnenzug, 6 gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach:

Berlin 4 I M. Vm. (6), 7 U. vo M. B. (P), u. 30 M, Nm.
8 10 M. Vm. (0). 6 U. 30 M. Nm. (6).

Leipzig 6 U. 15 M. Vm. (6), 7 36 M. B. 10 35 M, Vm. (S),
1 20 M. N. 7 25 M. Nm. (8), 8 U. 45 M. R (8).Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (8), 9 U. Vm. (6), 1 U. 30 M. Nut,
3 50 M. Nm. 8 U. Nin. (G, übern. Cöthen), 11 20 M. Nchts. gr.

Nordhauſen 7. u. 50 M. Vm. (P), 1 36 M. N. (6), 2 U. 16 M. e
Thüringen 5 U. 20 M. Vm. H 9 U. 15 M. Vm. (P), 11 U. 3 M. Vm. (85,

50 M. Nm. 7 46 M. Nm. Dag bis Gotha), 11 U. 8 M. Nchts. (8).
Rexrsonenpoaten. Abgang von Halle nach: Cönnern 9 U. Vm.

Löbejün 4 Nm. Roßleben 3 U. Nm Salzmünde 9 U. V
Wetkin 4 U. Nm.

Telegraphiſcher Börſenbericht von Herrn Nobert Leopold
Berlin, den 4. Juni. (Aufgegeben daſelbſt 2 Uhr Min. Nachm.)

Spiritus. Tendenz: feſt. Loco 208/,.. Jumi Juli 19 Jult Auguſt 20
Seytember October 19. Gek. 240,000 Duart.

Roggen. Tendenz höher. Loco 64, 657,. Juni 64. Juli Auguſt 58.
September Oetober 55

Rüböl. Fendenz: geſchäftslos. Loco II. Juli Auguſt 11 September Octo
ber 1

Fondsbörſe: unverändert.

Telegraphiſcher Coursbericht von der Berliner Borſe.
(Durch Herrn Robert Rhens.)

Aufgegeben in Berlin am 4, Juni 2 Uhr 18 Min. Nachm.
Jnländiſche Fonds 5 9 Pr. Staats Anleihe 103 4, O do. 97 4

do. 91, 3 o Staatsſchuldſcheine 83 4 HypothekenEertiſtcate 101.
Ausländiſche Fonds. Oeſterr. 60er Looſe 72 61er Looſe 42 Ruſſi

ſche 66er PraämlenAnlelkhe 897,. Jtalleniſche Anleihe s2 Amerkkan. Aniethe 78
Oeſterr, CreditActien 76

SiſenbahnStammAetien. Altona Kiel 133. BergiſchMaärkiſche 147.
Berlin Anhalt 219. VerlinGörlitz 70. Berlin Potsdam 214 BerlinStet
tin 142 BreslauSchweidnitz 136 CölnMinden 146 MagdeburgHalberſtadt
193 Nordbahn 92 Oberſchleſiſche 195 Oeſterr. Franzoſen 126 Oeſterr.
Lombarden 110 Rheiniſche 118 Rhein Nahe 3097,. Thüringer 131. Warſchau
Wien 62.

SiſenbahnPrioritätsActien. Berg.Märkiſche, V. Ser. 93.
Preuß HypothekenAetien 108

a Halberſtadt 4 7 94
Banken,WechſelCourſe. Kurz Wien 81 Paris 80



Hekanntmachungen.
Der diesjährige Ertrag der ſtädtiſchen Kirſch

Plantagen ſoll
am Donnerstag den 73. Juni

Vormittags 11 Uhr
auf dem Rathhauſe öffentlich an den Meiſtbie
tenden verpachtet werden. Die Auswahl unter
den Licitanten bleibt vorbehalten.

Unſer Stadtgärtner Bonſtedt iſt beauftragt,
den Pachtluſtigen die Plantagen zu zeigen.

Naumburg a/S., den 3 Mai 1867.
Der Magiſtrat.

Obſtverpachtung.
Meine Plantagen in Salzmünde,

Schochwitz,
Räther,
Schiepzig,
Lettin,
Zaſchwitz,

ſollen Donnerstag den 13. Juni Vormittags
10 Uhr im hieſigen Gaſthofe unter den im Ter
mine bekannt zu machenden Bedingungen meiſt
bietend verpachtet werden.

J. G. Boltze.
Kirſchen- Verkauf.

Die diesjährige Kirſchnutzung hieſiger Ge
meinde ſoll t

Dienstag den I8. Juni d. J.
Nachmittags T Uhr

in hieſiger Gemeindeſchenke meiſtbietend gegen
baare Zahlung verkauft werden.

Oechlitz, den 3. Juni 1867.
Schunke, Ortsrichter.

Kirſchen- Verpachtung.
Die diesjährigen Kirſchen auf der Halle Leip

ziger Chauſſee zu Großkugel ſollen Diens
tag den II. Juni er. Nachm. 2 Uhr im
Gaſthauſe daſelbſt meiſtbietend verpachtet werden.

Der Vorſtand.

Auettonvon Retorten, eiſernen Möhren,
altem Guß- und Schmiedeeiſen

in Morl b. Halle aS.
Sonnabend d. S. Juni Vormitt.

10 Uhr verſteigere ich gegen Baarzahlung
auf dem früher der Handelsgeſellſchaft C. ROSG
K Co. in Morl b. Halle a/S. gehöri
gem Fabrikgrundſtücke im Auftrage des jetzi
gen Beſitzers Herrn Max Kühne:

Circa 2500 Guß u. Schmiedeeiſen, wor
unter noch 25 Stück wenig gebrauchte
Retorten, 260 I Nöhren von
Eiſenblech in gutem Zuſtande und
oirca 200 G 22 gußeiſerne Röbren:

Gegenſtände liegen jederzeit bei
vrl zur Anſicht.)

B. BrandKr.Auct. Commiſſ. u. ger. Taxator.

Guts verkauf.
Haſſelbe liegt nicht ſehr weit von Leipzig,

jedoch im Preußiſchen, hat ausgezeichnet ſchöne
Gebaäude und eine Brennerei, auch gehört dazu
ein ſehr frequenter Gaſthof mit Poſtexpedition
direkt an der vorbeiführenden Chauſſee belegen.
Acker, Wieſen und Holz umfaſſen ein Areal von
ca. 6 O Morgen, wie denn auch lebende und
todte Jnventarien in ſehr gutem Zuſtand ſind.
Forderung 60,000 mit einigen 20,000
Anzahlung. Mit dem Verkauf dieſes Gutes be
auftragt, erſuche ich Kaufluſtige, ſich zum Zweck
näherer Auskunft an mich zu wenden.

Eisleben, den 4. Juni 1867.
A. Schwennicke.

Eine Reſtauration oder eine Gaſtwirthſchaft
auf dem Lande wird zu pachten geſucht. Offer
ten franco bittet man abzugeben unter F. O.
poste rest. Rothenburg a Saale.

Zu kaufen reſp. zu pachten geſucht wird ein
rentables Materialwaarengeſchäft mit
oder ohne Nebenbranchen P. 1. Juli oder Auguſt.

Offerten bittet man gef. unter II. I. 20.
bei Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.
franco niederlegen zu wollen.

Nilterguts- Verpachtung
im Königreiche Sach ſen. Umfang nicht unbe
deutend, daher Vermögensangabe bedingt. Auf
Hranco- Anfragen sub 100 einzuſenden an
Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg. Näheres.

Verpachtung
eines nicht zu großen Ritterguts, Regierungs
Bezirk Erfürt. ranco- Anmeldung unter
Vermögens Bezeichnung sub 10. beförd. Es
Stückrath in der Exped. d. Ztg. z darauf
Weiteres.

Gaſthofs Verkauf.
Ein Gaſthof mit bedeutendem Reſtaurations

Verkehr in einer Provinzialſtadt von 50 000
Einwohnern ſoll für 12,590 mit 2000
Anzahlung wegen vorgerücktem Alter der Be
ſitzerin verkauft und ſofort übergeben werden.

Näheres beim Agent Rüſſfer in Halle
Niemeyerſtr. Nr. 7.

Gutsverkauf.
Ein Landgut mit guten Gebäuden, 164 Mrg.

beſtes Geſammt Areal incl. 24 Mrg. Wieſen u
2000 ſchlagbares Holz, 4 Pfde., 16 Stck.
Rindvieh, bed. Schweinezucht, vorz. Ausſaat,
ſowie todtes Jnv. u. Vorräthe im beſten Stande,
ſoll mit 16,000 bei 5 6000 Anz.
ſofort verkauft u. übergeben werden durch

E. Reinvboth in Eilenburg.

Eines d. ält. u. flott. Materialw. u. Deſtill.
Geſch. hier zu verk. Forder. 14 M., Anz.
ca. 5 M. Umſatz 14 16 M. Waarenl. ca.
3 M. Beſte Lage. Große Niederl. c. Näheres
sub V. Z. poste rest. Krkurt ſco.

Die Stelle des Caſtellan bei der
Geſellſchaft Wannel hier iſt oſffen,
und ſoll zum I. October d. J. wieder
beſetzt werden.

Diejenigen Herren Reſlectanten,
welche ſich für dieſe Stellung eignen,
wollen ſich ſchriftlich an den unter
zeichneten Vorſtand wenden durch
welchen ſie ſeiner Zeit Weiteres na
mentlich auch wegen der zu ſtellenden
Anforderungen Seitens der Geſell
ſchaft erfahren werden.

Le pzig, den 3. Juni 1867.
Beim Schrnicilt, Advoegt.

Pferde- Verkauf.
Freitag den 14. d. M. ſollen auf dem Rit

tergute Brachſtedt bei Stumsdorf, Vormittags
11 Uhr, 8 Stück ſtarke Arbeitsrferde meiſtbie
tend gegen baare Zahlung verkauft werden.

Perfecte Landwirthſchafterinnen
ſuchen Stellung. Nachw. erth. C. Niedel,
Halle, kl. Brauhausg. 24.

Offene Stellen für 2 Oec. Verw., 1
Kochmamſell, 1 Hofemeiſter (unverh.), 1 Kut
ſcher, 1 Gärtner, 1 Kammerjungſer (ſofort),
2 Reſt. Kellner, 1 Kochlehrl. Nachw. erth. das
Ag. Geſch. v. E. Niedel, Halle, kl. Brauhausg.

5000 auf gute erſte Hypothek werden
geſ. d. E. Riedel, Halle, kl. Brauhausg. 214.

Wegen Verſeßung
zu verkaufen ein fehlerfreier brauner Wallach,
Sjährig, 3 Zoll groß, kräftig und ganz fromm.
Derſelbe iſt früher als Zugpferd gegangen wäh
tend des Feldzugs aber als Offizier Reitpferd
benutzt worden.

Ein Transport direct aus Eng
land bezogener Arbeitspferde iſt heute

w bei uns eingetroffen und ſtehen bei
Unterzeichneten zum Verkauf

Meyer S Frank.

Weißenfels, beim Oekonom Starcke.

Haſer
in reiner geſunder Wagre bei

E. Finger,
Halle, Kellnergaſſe Nr. 1.

J eIndianische Bétel-Pillen
beſeitigen Geſchlechts- Schwäche jeden Al-
ters, heben Lungenleiden und Unterleibs-
beſchwerden. Briefe franco an Specialarzt
er. Beim in Nürnberg.

Das Soolbad Sulza,
Stationsort der Thüring, Eiſenbahn,

iſt von Mitte Mai an eröffnet.
Die Badedireetion.

Melyedon,
Neues Berliner Fleckwaſſer

von C. Röstel, Berlin Stralauerſtr. 48
Das neweſte, beſte und billigſte Fleck

reinigungsmittel, beſitzt überaus große Reini
gungskraft, verflüchtigt ſich nach der Anwendung
ſofort und zeichnet ſich durch angenehinen
ätheriſch-arvmatiſchen Geruch aus

Flaſchen zu 2 7 12 ſind zu.
haben in Halle bei elnvold e

SekteA. en.Jmit. franz. Kugelſeidel à Ohd. 2
dergl. Tulpen à Dtzd. 2 bei

Gustav erber, gr. Ulrichsſtr. 12.
Zalinharshändler, die berühmten Geh

rigſchen, à Stück 10 bei
Gerstav Verber.

Miaitrank
à Fl. 6, 7 u. 10 täglich friſch
empfiehlt Otto Werkeme.

Mit a unnen,Prima-Qual., à 3 9 fürU 8 à r I empfiehltOtto Tienne,
e

v Anm II. d. M.
Gewinnziehung II. Klaſſe

149. Hannov. Lotterie
Orfginal oose a 11 20

S a 5 25 à 2 27 Pzu beziehen durch
die Kgl. Preuß Hanpt-Collection von
A. NEoIIing in IIannover.

Bau-Bureau,
Berlin, Melchiorſtr. Entwürfe jeder Art,
Facaden, Grundriſſe, Details c., Koſtenan
ſchläge, Leitung von Bauten c.

Ein Waſſermühlengrundſtück in
guter, einträglicher, angenehmer Lage, mit Oeco
nomie, wird bei 7000 Anzahlung zum Ver
kaufe nachgewieſen, bei Pranco- Anfragen durch
den Agent C. F. Weiſe in Delttzſch.

Privat Entbindung
auf dem Lande im Sächſiſchen, in der Familie
eines Arztes. Näheres sub S. S. S. Nr. 1000.,
posto restante ſranco Leipzig.

Canzlers patentirter sh dergetrent, welcher das Schuhwerk
S waſſerdicht macht, dabei weich erhält und

Haltbarkeit mehr als verdoppelt, iſt

J Deinicke, gr. Ulrichsſtr. 10.
S

Jn Dachritz, reſp. auf dem Wege nach der
Chauſſee zu, iſt Sonntag Abend ein kl. ſchwar
zer Affenpintſcher, mit neuſitb. Halsband ver
ſehen, welches gez. I. D. gr. Märkerſtr. Nr.
15, abhanden gekommen.

Wiederbringer erhält gute Belohnung große
Märkerſtr. Nr. 15 parterre.

nur allein ächt zu haben bei Herrmann



Geprägtes Geld e 249,608. 17. 6.Caſſenanweiſungen und fremde Banknoten 14,154. e
Wechſelbeſtände 825,65. 21. 8Lombardbeſtände

Effektenbeſtände 105,430. 2. 6.Forderungen in laufenden Rechnungen 1,3414,153. 6. 10.

Jmmobilien 20,000.PASSiActienCapital 1,900,000.Noten im Umlauf 9985,806.Depoſiten Capitalien 187,007.Guthaben in laufenden Rechnungen 335,312. 27. 2.

Reſervefond 80,000

Anhalt Dessaufsche Landesbank.
Ueberſicht am 31. Mai 1867.

Actwa:

Die Direction
Hermann Kühn

Bekanntmachung.
hl Am Sonnabend den S. und Sonntag den 9. Juni d. J. werden

auf den Stationen Magdeburg, Schönebeck, a. d. Sgale, Cöthen, Stums-
dorf, Halle, Schkeuditz und Leipzig zu den von Magdeburg um 5 und

11 Uhr Vormittags und von Leipzig um 7 Uhr Vormittags und 12 Uhr Mit
tags abgehenden Zügen reſp. zu dem um 7 Uhr 50 Minuten Morgens und 1 Uhr 35 Minuten
Mittags weiter gehenden Zügen Fahrbillets II. und Ul. Klaſſe nach Roßla (in der Nähe des
Kiffhäuſers und der Rothenburg) zu den einfachen Perſonenzugs Fahrpreiſen ausgegeben
werden, welche zur freien Rückfahrt bis zum 12. Juni incl. mit allen fahrplanmäßigen Zügen
berechtigen.Se der Rückfahrt, welche von Roßla, Wallhauſen oder Sangerhauſen aus begon

nen werden kann, ſind die Billets den dortigen Billet-Expeditionen zur Abſtempelung vorzulegen.
Die Rückfahrt muß mit dem Zuge erfolgen, zu welchem die Abſtempelung erfolgt iſt.

Die Billete werden auf der vorletzten Rückfahrtſtation abgenommen
Freigewicht auf Gepäck wird nicht gewährt.

Magdeburg, den I. Juni 1867.
Directorium

der Magdeburg- Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

Westdeutsche Versicherungs-Actjen-Bank in Essen,
Grundeapital I. Kmfssfon: 2,000, 000 Täalr. P. r.

Oeſſau, den 31. Mai 1867.
Ossent.

Dem Herrn W. Beschnidt in Teutſchenthal iſt von mir eine Agentur der
West deutschen Verscherungs- Acten am übertragen.

Magdeburg, den 18. Mai 1867. BitterGeneral Agent.
Die Weſtdeutſche VerſicherungsActien Bank verſichert zu feſten und billigen Prämien Mo

bilien und Jmmobilien gegen Brand Blitzſchlage und Gas Exploſtons- Schaden, auf beſondere
Uebereinkunft auch gegen Schäden, welche durch Bruch von Schwungrädern und ſonſtigen Ma
ſchinentheilen veranlaßt werden.

Die Verſicherungs Bedingungen der Bank ſind zu Gunſten der Verſicherten und in der
Abſicht, ein dem Bedürfniß des Publikums und den Zwecken der Verſicherung entſprechendes
Vertrags Verhältniß zu bieten, in vielen Punkten von den Bedingungen anderer Verſicherungs
Inſtitute abweichend formulirt. Dieſelben wahren die Rechte der Hypotheken Gläubiger bei
Gebäude Verſicherungen.

Zu jeder ferneren Auskunft bereit, empfiehlt ſich zur Entgegennahme von VerſicherungsAnträgen

Teutſchenthal, Mai 1867. Wh. Beschnäat.
Königl. Preus. Hannover sohe Lotterie,

0 z Ziehung II. Claſſe am 11. Juni er.
riginal- Looſe h a I 20 ha 5 25 a 2 27incl. der J. Cleſſe, offerirt W. Randel, ordae

Thlr. I.
koſtet ein viertel Loos, Thlr. 2. koſtet ein halbes Loos, Thlr. 4. ein ganzes Loos (keine

Pomeſſe) der am 13. und 14. Juni d. J. beginnenden von der herzoglich Braunſchweiger
Regierung errichteten und garantirten

S„Großen Geld Verlooſung“,
in welcher von 32,000 Looſen 17,300 demnach über die Hälfte) Gewinne von ev. I
h 175 e 108,000, 70,000, 385, 000, 17,5060, 14,000 u ſ. w. erlan

gen müſſen. SWegen Ankaufs dieſer Looſe wende man ſich, um prompter und planmäßiger Bedie
nung ſicher zu ſein, an die mit dem Verkaufe direkt von der Regierung beauftragte un
kerzeichnete Firma

A. Srünebaum, Hauptvrollecteur.
Schäfergaſſe Frankfurt a M.

S Die Einlagen können in preußiſchen Kaſſenſcheinen und Briefmarken eingeſandt, auch
ger Poſtvorſchuß entnommen werden. Amtliche Pläne bei Uebermachung der beſtellten
Looſe Liſten nach der Ziehung erfolgen unaufgefordert und Sratis.

J Oeffentliche Anerkennung
S demG. A. W. Mayer ſchen

Beuſt Syrup.
S Das mich nur der A. W. Mayer
ſche Bruſtſrup aus Breslau, wel
ſchen ich bei Herrn Curt Albanus kaufte,

vom Huſten und ſtarker Verſchlei-
mung befreit hat, bringe hiermit zur öſſent
O lichen Kenntniß und empfehle dieſes Haus
M mittel jedem Bruſtkranken.

I Dresden, den 15. October 1866
Eduard ESckersvberg, Organiſt an der
Dr. ifaltigkeitekirche zu Neuſtadt- Dresden.

a gl. s 15 u. 1 bei
A. Heute Schmeerſtraße 36.

Bitterfeld: J. G. Schenke,
Lönnern: Wilh. Eckſtorm S Co.

J Coswig:. Herm. Elſtermann.
Delitzſch: H. Donakh.
Dommitzſch: J. G. Neumüller.
Eilenburg: Kieſewetter S Co
S Sisleben: Wilh. Heine.
Freiburg a u. J. C. Dietrich.

Gräfenhainichen: O. Richter.
Gröbzig: M. Apelt.

Hohenmölſen: A. Lehmann.
Jeſſen: Aug. Zickler.
Kemberg: Nob. Brömme.
Löbejün: G. Heuer.

Lützen: Carl Heer.
I MNansfeld: F. Sohenſtein.

Merſeburg Guſtav Lots.
I Naumburg; Louis Lehmann.
Nordhauſen Moritz Wechſung.
ESchafſtädt: Carl Fromm.
I Stumsdorf: A. Nödel.
Sangerhauſen F. G. Oswald.I Schmiedeberg: A. Vooch S Sohn.
Schraplau F. L. Naumann
Weißenfels H. Schumann.
W Wettin Bruno Knauff.
I Wiehe: F. E. Rauſch.
I Zeitz: Rich. Müller.
I 36örbig: F. W. Neinboth.

S e S eEine anſt. unabhäng. Wittwe, 40 J. alt im
Kochen und allen häusl. Arbeiten erfahren, ſucht
z. Führung kl. Wirthſchaft u. beſcheid. Anſp.
Stelle d. Fr. Binneweißs, Barfüßerſtr. 16.

Ein anſtändig gewandtes Hausmädchen, wel
ches mit Handarbeit Beſcheid weiß, findet bei
gutem Lohne und ſolider Behandlung ſogleich oder
zum 1. Juli 1867 auf dem Bahnhof Teut-
ſchenthal eine gute Stellung.

L. Neinhold,
Bahnhofsreſtaurateur.

Eine mit guten Zeugniſſen verſehene Köchin,
die auch andere häusliche Arbeiten übernimmt,
wird zum 1. Juli dieſes Jahres geſucht.

Oberaltenburg 825 in Merſeburg.
Ein gewandter Kellner von 18 22 Jahren,

mit guten Zeugniſſen veiſehen, Inder ſofort Stel

lung in Kurzhals Hötel zu Köſen.
2 Volontairen kann auf einem der größten

Rittergüter ohnweit Leipzig u. Leipz. Dresdner
Bahn unter ſehr günſtigen Bedingungen Place
ment nachweiſen

E. Reinboth in Eilenburg.
Ein tücht. Oecon. Jnſpector, 1 Jäger und

1 Gärtner geſucht. Näheres sub A. B. I.
poste rest. Bernburg franco.

Ein verheirath. Kutſcher, 28 J. alt, mit ſehr
gut. Atteſt., ſucht Stelle durch Fr. Binneweißs.

Anſt. perfekte Köchinnen geſetzt. Alters, ſehr
gut empfohlen, weiſt nach Frau Winneweiß.

1 geſunde Amme v. Lande ſucht Stelle durch
Frau Binneweiß.

Eine bereits gut eingeführte preußiſche Lebens

730 34 Jahr in ff. Küche u. Molkerei per
fekt, mit ſehr gen Atteſten, weiſt nach

Frau Bingeweiß.

Tücht. Landwirthſchafterinnen im Alter v. 27 Für ein reinliches Ladengeſchäft wird eine ge verſicherungs Geſellſchaft ſucht unter günſtigen
wandte Verkäuferin geſucht. Reflekt. wollen ihre Bedingungen thätige Agenten und Acquiſiteurs
Adr. nebſt Abſchrift von Zeugniſſen unter Chiffre zu engagiren. Meldungen kranco unter G. A. II.
N. B. poste rest. Ia IIe niecerlegen. poste rest. Halle a S.



an veaannern Cisarren
in ſchönſten abgelagerten Qualitäten, im Preiſe von 18 bis 80 halten beſtens empfohlen

Gerichtlicher Ausverkauf.
Mittwoch den 5. Juni e m. folg. Tage von Vormittag s bis

T Uhr u. Vachmittag von 3 bis 5 Uhr ſollen Schulberg Nr. I2-
die zur M. Linde ſchen Concurs- Maſſe gehörigen Waarenvorräthe, als
Seiden-, Stroh- u. Filzhüte. Filzſchuhe 2e., unter dem Taxpreiſe verkauft
werden. W. Blste, def. Verwalter der S. Linde ſchen Concurs-Maſſe.

Gerichtlicher Ausverkauf.
Ponnerstag den G. u. Freitag den Juni c. Vormittag 9 bis

12 Vhr u. Nachmittag von 3 bis 5 Uhr ſollen „zr. Steinstrasse
Nr. 2“ die zur Sparmann schen Concurs- lasse gebvrigen Uhren-Vor-
räthe, als: Pariſer Pendel, Regulatenre, Rahmen-, Wand- u. Taſchen
Uhren; ferner Uhrgläſer, Schlüſſel, Compaſſe, Capſeln zu Cylinder u.
SpindelUhren u. ſ. w. zu billigen aber feſten Preiſen ausverkauft werden.

W. Biste, def. Verwalter der Sparmann' ſchen Concurs-Maſſe.
z w von 5 an bei C. Maseberg, Tapetenhandlung,Rouleaux gr. Ulrichsſtraße Nr. 9.

Gips- Niederlage bei I. Schröter in Pisleben.
Sämmtliche Colonial- Wanaren, Cigarren u. Spärituosenm ete,

gebe bei Abnahme von 5 S reſp. 1 R stets zu Engros Preiſen ab.
Feleus erbsg, Nanniſche Straße.

Maupt-Depétver berühmten O. aselhors'ſchen Amilin- Win ten vefindet ſich bei

Brüderstrasse Nr. 16. er r
e Mein Lager aller Arten

ost-, Schreib-, Concept- und Packpapiere,
Comtolr- und Bearenauxbedlürfnisse

in mur guten Qualitäten halte zu ſoliden billigen Preiſen empfohlen.
Das Stempeln der Brieſpapiere wird bei Entnahme von 1 Ries gratis beſorgt.

Brüderstrasse Nr. 16. Oerr
Berliner Aquavüummn.

Beim bevorſtehenden Schluſſe der Zeichnungen auf Aetien unſerer
Geſellſchaft verweiſen wir auf die erfahrungsmäßig feſtſtehende bedeu
tende Rentabilität unſeres Unternehmens, welche mindeſtens 20 beträgt
und laden für den Reſt der Actien zur Betheiligung ein, welche entge-
gengenommen wird

in Berlin bei den Herren BRauff S norr,
Nr. 62 und 68,
Dem Herrn L. Eichborn, Wilhelmsſtr. Nr. 57 u. 58

nnd in Halle beim Herrn Banquier I. B. Lehmann.
Das GründungsComité.

DOranienburger Straße

Kersten G DBellmann.
Wür Wiederverkäufer

Gr. Wlrſchsstr. 42. I. iage:
Engros-Iager von

Stahifedern, Kupferfedern,
BVederhalter, BIeistäfte,
Sohfefertafeln, Schiefersts fte,
Schreibebücher, Biülderbogen,
Ahbzſehbildler, Ankklesdepuppem,
Schreſbzeuge von Holz, Blech und

Porzellan,
Lineale, Penmalg,
Wederkasten à Dutz. von 5 S an in
der größten Auswahl.

O. W. Ritter.
Theater Anzeige.

Einem hochgeehrten Publikum die ergebenſte
Anzeige, daß ich am 1. Pfingſtfeiertag das hie
ſige Sommer Theater eröffnen werde

Es wird mein eifriges Beſtreben ſein durch
Vorführung nur guter und neuer Stücke ſowie
durch tüchtiges Enſemble, die Zufriedenheit eines
hochgeehrten Publikums zu erwerben.

Mein Unternehmen der wohlwollenden Theil
nahme eines verehrten Publikums empfehlend

Halle, den 4. Juni 1867.
Hochachtungsvoll

Albert Wrede.
Zum Pfingſttanz in Teutſchenthal

den ten und Zten Feiertag ladet ergebenſt ein
Guſtav Roſch, Gaſtwirth Zum Würdenhof.“

Muſik von der Prager Kapelle
Am erſten Feiertag nach dem Gottes

dienſt Concert.
Das Wier lagert auf Eis.

Spören.
Zum Ball den ten Pfingſtfeiertag ladet er

gebenſt ein

Guſtav Friedrich.
in Windſpiel zugelaunfen Land

wehrſtr. Nr. I5. im Laden.
Jn der Nähe von Eisdorf iſt unter einem

Maulwurfshaufen Geld gefunden worden. Der
ſich legitimirende Eigenthümer kann es gegen
Erſtattung der Jnſertionsgebühren bei dem Herrn
Ortsſchulzen in Eisdorf in Empfang nehmen.

Peredelter Königs-tramls,
Jacobis gesundheits-trank

(Srösztes labsal für alle Lranke, erkvikkung u. bevarung für gesunde),
erſinder o. fabrikant Hygiäiet HKärI Wacobt in Berlin, Friedr. -str. 208,

die flasche extrakt (zu frischem vasser) einen malen taler.
in Halle zu haben mr bei Gust. Vorräte (nahe der post) und Aug. Apelt

(DUlrichs u. steinstr.-ekke).
NB. Die groszen extra-beila gen (prospekte, od. berichte, mit filen vun-

Jerbaren, 2. f. beschvorenen Zeugnissen über genesungen fon „unheilbaren“ lei-
den, oben-an mnülzbrand-Fersiſtung, totale fil-järige erblindung), verden fom fabrikan-
ten u. on allen seinen depots gratis ausgegeben u. fran ſo fersandt auf franſe bestell.

Ein hübſches Pianoforte (Mrahg- Bad Wigony) iſt für 36 zu verkaufen gr. B ittekind.
Schloßgaſſe 10, parterre. Heute Mittwoch den 5. Juni

CDoncert.Anfang 3 Uhr. E. John.
KleinLauchſtädt.

Zum Pfingſtbier den ten u. ten
Feiertag ladet freundlichſt ein

F. C. Schmidt.

Hueis.
Zum 2. Pfingſtfeiertage Ball, wozu freund

lichſt einladet
der Gaſtwirth Nudolph Hedrich.

Spickendorf.
Zum Ball den ten Pfingſtfeiertag ladet

Ein Laden nebſt Wohnung zu vermiethen.
Näheres gr. Klausſtraße 11.

Zwei Speicherräume ſind während der Dauer
des Wollmarktes abzulaſſen. Königsſtraße 13,
bei dem Tiſchlermeiſter A. Seeliger.

Ein ſchöner großer Laden in einem großen
Orte zu verpachten und ſofort zu übernehmen.
Näheres Leipzigerſtraße 62 beim Hausbeſitzer.

Steinlachſe, Wale, Bücklinge.
So eben traf eine Sendung Steinlachſe,

Aale und Bücklinge ein. Stand an der
Marktkirche vis à vis des Simon'ſchen Hauſes.

Brachſtedt.
Zum ten und Zten Pfingſtfeierkag Ball,e freundlichſt einwozu freundlichſt einladet A. Mennicke. W. Mähnicke, Gaſtwirth.

Sebauer Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Nach längeren Leiden wurde heute Morgen
8 Uhr unſere theure, unvergeßliche Tochter und
Schweſter Anna Neil durch einen ſanften
Tod erlöſt.

Halle a/S., den 4. Juni 1867.
Die trauernde Mutter und Schweſter

Todes Anzeige.
Geſtern früh 11 Uhr iſt unſere gute Mut

ter und Schwiegermutter die verw. Frau Bür
germeiſter Johanna Chriſtiang Schröter
geb. Töpfer aus Schkeudiß, zu einem beſ
ſern Leben von uns abgerufen worden, was wir
theilnehmenden Freunden und Verwandten hier
durch ergebenſt anzeigen.

Jod Seg b e
a Becker geb. Schröter,Hedwig Schröter als Töchter

Becker Prorector, als Schwiegerſohn.

Allen lieben Hallensern, die unserm am
28. Mai verunglückten Sohne aul bei
seinem Leben wie in seinem Tode Liebes
und Gutes thaten, der ganzen academischen
Jugend, die unsern theuren Todten durch
ein solennes Leichenbegängniss ehren woll-
ten, besonders aber dem engern Kreise der
Freunde und Brüder, die eeorüttert und
mit der aufrichtigsten Theilnahme an Sei-
nem Sarge und Grabe standen, sagen wir
hierdurch unsern herzinnigsten Dank

Hettstedt, d. 2, Jani 1867.
Diaconus Lager und Hrau.

2 e 22
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